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Abend - Ausgabe .

Dir Entwickelung Preußens und des

Deutschen Reichs unter Kaiser Wilhelm I .
Allerorten werden gegenwärtig die hohen Verdienste Kaiser

Wilhelm » I . um die Erhebung und Einigung des gemeinsamen
deutschen Vaterlandes gefeiert und in dankbarer Eriiineriing an
seine nationalen Thaten seine Erfolge gepriesen . Nichts aber vermag
eine bessere , eindringlichere Vorstellung von der deutschnationalen
Bcdcntnng seines Wirkens zu
geben , als eine Betrachtung
der politischen Gestaltinig und
der allmählichen Entwickelung ,

welche Deutschland und damit
■and ) Preußen während der
saft ein Jahrhundert um -
ipanneude » Lebenszeit Kaiser
Wilhelm » und namentlich
unter seiner in den letzten
Zahrzchnte » wirksamen iir »
ngenen Tbätigkeit gewonnen
hat . Diesen Eiltwickelung »-
zang sich klar zu vergegcn »
bärtigen , ist ohne Znhulfc -
oahme eines Kartenbildcs un¬
möglich , deshalb haben wir
e» uns angelegen sein lassen ,
unseren Lesern in der bei «
stehenden , ausschließlich zu
diesem Zweck entworfenen '

,
100 Jahre deutscher Geschichte
darsleUcndeii Kartenskizze ein
HülfSmittel zu bieten , welche »
besser als Tabellen und ge¬
schichtliche Abhandlungen mit
einem Blick den Werdegang
des Deutschen Nationalstaates
nutet Kaiser Wilhelms Füh¬
rung erkennen läßt . Zur
Erläuterung der Karte und
unter Bezugnahme auf die Art
der Zeichnung derselben seien
hier folgende Ausführungen ,
bei denen wir bis auf die Zeit
der Geburt Kaiser Wilhelm »
zurückgehcn , gegeben .

Nachdem durch den Baseler
Frieden im Jahre 1795 die un¬
bedeutenden linksrheinischen , •
unterFriedrich I . und Friedrich
Wilhelm I . von Preußen er¬
worbenen Besitzungen den
Franzosen Überlassen worden
waren , umfaßte das Königreich
Preuße » im Geburtsjahre de »
nachmaligen Kaiser Wilhelm
de » Großen , 1797 , die in
unserer Karte durch schräg -
Aegende , gekreuzte Schrafsirnng ,
umgrenzte » Gebietstheile und
außerdem die in der Zeit von
1792 bis 1795 durch Theiluug
Polens an Preuße » gefallenen ,
in der Karte durch einfach
schräge Schrafsirnng begrenzten polnischen Gebiete Neu -Ostpreußen
und Südprenßen . Zu diesem Besitz traten im Jahre 1803 noch die
Bisthiimer Hildesheim und Paderborn , der größte Thcil von Münster ,
die kurrnainzischen Besitzungen in Thüringen , Erfurt und das Eichsseld ,
sowie die Reichsstädte Mühlhausen , Nordhausen , Goslar , die Abteien
Ĥerford , Quedlinburg , Elten , Essen , Werden , Cappenberg . In der
Karte sind diese Gebiete durch schrägliegende gekreuzte Schrafsirnng und
die eingeschriebene Zahl 1803 besonders kenntlich gemacht . Als dann

drei Jahre später der durch die Uebergriffe des französischen Kaisers
Napoleon I . aufs Tiefste verletzte König Friedrich Wilhelm UI . ,
der Vater des hochscligen Kaisers Wilhelm I ., an Frankreich
den für Preußen so unglücklich verlaufenden Krieg erklärt hatte ,
in welchem der französische Machthaber in schnellem Siegeslauf die
preußischeii Truppen allenthalben geschlagen und die Festungen
mit wenigen Ausnahmen znr Kapitulation gezwungen hatte , verlor
Preußen durch den Frieden von Tilsit ( 1807 ) die Hälfte seiner
Länder , alle Gebiete links der Elbe , ferner Cottbus und Peitz ,
die Festung Danzig und die polnischen Erwerbungen außer West -
preußen . Ungeheure Kontributionen wurden dem erschöpften Staat
anfgebürdet ; ein großer Theil der Festungen wurde besetzt gehalten ;
unter rücksichtsloser Verletzung des eben abgeschlossenen Frieden »

wurden immer neue sinanzielle Forderungen erhoben und das Land
systematisch ausgesogc » . Der Besitz Preußen » zu dieser Zeit seiner
tiefsten , in die Jugendjahre Kaiser Wilhelm » fallenden Erniedrigung
ist in unserer Karte besonder » deutlich , durch senkrechte gekreuzte
Schrafsirnng kenntlich gemacht . Erst durch die Pariser Konvention
vom September 1808 verstand sich Napoleon zur Räumung de »
Landes , doch mußten ihm noch 140 Millionen Thaler Kontribution
versprochen werde » ; auch blieben die Festungen Stettin , Küstrin

und Glogan in seiner Hand . Preußen durste fortan nur 42,000 Mann
unter den Waffen halten .

Als 1812 der Konflikt zwischen Frankreich und Rußland auS -
brach , schloß Preußen zwar mit ersterem noch ein Biiuduiß , ging
aber schon 1813 , nachdem die französische Armee in Rußland ver¬
nichtet war , und General Uork lind der ostpreußische Landtag das
Zeichen zur Erhebung gegeben hatten , ans Nußlands Seite über ;
es erklärte am 16 . März 1813 an Napoleon den Krieg . Preußens
Erhebung , feine Ausdauer und Thatkraft führten vorzugsweise in
den glorreichen Feldzügen 1813 bi » 1815 zur Befreiung Deutschland »
an » den Fesseln der Fremdherrschaft . Infolge der Friedensschlüsse
zu Pari » rind des Wiener Kongresses nahm Preußen seine frühere
politische Stellung wieder ein , indem es zur Entschädigung für

seine verlorenen Provinzen und
die im Befreiungskriege gemachten
Anstrengniigen außer den ehemals
von ihm besessenen LandeStheilen
am linken User der Elbe die Hälfte
de » Königreich » Sachsen , da »
Großherzogthum Posen nebst
Danzig und zu den früheren west¬
fälischen Besitzungen mehrere neue ,
zu dem ehemaligen Westfalen ge¬
hörige Landestheile , ferner da »
Großherzogthitin Berg , da »
Hcrzogthnm Jülich , den größeren
Theil der ehemaligen kurkölnischen
und knrtrierischen Länder , da »
Fürstenlhum Neuenburg und
Schwedisch Pommern nebst Rügen
erhielt . Dagegen verblieben Ans¬
bach und Bayrenth bei Bayern ,
und Ostfriesland , Lingen , Goslar
und Hildesheim kamen an
Hannover . Zugleich trat Preußen
in den deutschen Bund ein . — Alle
diese vorgenannten , an Preußen
überlassenen Gebiete sind in unserer
Karte durch einfache horizontale
Schrafsirnng und durch die ein¬
geschriebene Jahreszahl 1815
kenntlich gemacht .

Im Jahre 1834 kam dann
noch durch Kans da » Fürftenthnm
Lichtenberg au der Nahe , in der
Karte schräg schrassirt und mit
der Jahreszahl 1834 versehen , an
Preußen , und auf ebenso friedliche
Weise im Jahre 1849 durch Ver¬
trag vom 7 . Dezember die in der
Karte ganz schwarz gehaltenen
Hohenzollernschen Lande . Die
dritte friedliche Erwerbung
Preußens war da » Gebiet von
Wilhelmshaven am Jadebnsen
zwecks Anlegung eines Krieg » -
hafenS in der Nordsee . Dasselbe
wurde durch Vertrag vom Juli
1853 von Oldenburg an Preußen
Überlassen . Auch dieses kleine
Gebiet ist in unserer Karte ganz
schwarz gehalten und durch die
Zahl 1853 besonders kenntlich
gemacht .

Nach diesem Zeitabschnitt folgen
dann die unter der Regierung
König Wilhelm » beginnenden ,
mit der Einigung Dentschlaud »

in Zusammenhang strheuden Ertverbungen Preußen » und des
Deutschen Neid ;eS . Der deutsch - dänische Krieg 1864 brachte zunächst
insofern eine Gebietsvermehrnng Preußens nicht zn Staude , als
durch bett am 30 . October 1864 zu Wien abgeichloffenen Frieden
die Herzogthiimer Schleswig - Holstein von Dänemark an Oesterreich
und Preußen zu gemeinsamem Besitz abgetreten wurden . 1865
kam Lanenbnrg an Preußen . Erst durch den Krieg 1866 wurde
die bisher in der Schwebe gelaffene Frage , welchen Theil Schleswig -
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Schwere Stunden .

(3 ) ie beiden Attentate auf Kaiser Wilhelm I .)
Von M . v . Schaumburg .

Der elfte Mai deS Jahres 1878 war ein schöner ,
warmer Frühlingstag ; ich befand mich als diensthabender
Offizier der ersten Polizeihauptmannschaft in Berlin auf
der Bezirksmache I . , die damals in der sogenannten „ alten

Münze " war , einem allen alten Berlinern noch erinner¬

lichen Bau auf dem Werderschen Markt , an dessen Stelle

fetzt hohe Jndustriepaläste stehen . Nachdem ich mich , nach

ovrgenommener Kontrolle der Wächter zweier Polizeireviere ,
einige Stunden der Ruhe hingegeben hatte , weckte mich die

ständige Ordonnanz jener Wache , der alte Trepplin — ein

Schutzmann , der bereits der Berliner Schutzmannschaft
feit ihrer Errichtung im Jahre 1849 , also seit fast dreißig
Jahren , angehörte und nun , da seine Kräfte für den an »

strengenden Straßendienst nicht mehr ausreichten , als

Ordonnanz verwendet wurde — mit der Meldung , daß
soeben eine Depesche eingetroffen sei , wonach ich mich um
1 Uhr Mittags , nach meiner Ablösung , beim Herrn
Kommandeur der Schutzmannschaft auf dem Kommando -

Büreau zu melden habe . Obgleich der damalige Kommandeur ,
Polizei - Oberst Görickc , ein durchaus liebenswürdiger , ins¬

besondere aber wohlwollender Vorgesetzter war , so hatte
eine derartige „ Einladung "

für den davon Betroffenen stets
-titonS Beunruhigendes : bei der Unmasse der existirenden Be¬

stimmungen für die Berliner Exekutivpolizei , die zum großen
Theile vom grünen Tisch aus , ohne jede Kenntniß und

Verücksichngung der Praxis , erlassen worden sind , war

irgend ein begangener Verstoß leicht denkbar ! Ich
machte mich deshalb auf den Empfang eines dienstlichen
Rüffels von Seiten des alten Göricke — der selbst einmal

geäußert hatte : „ Der Exekuliv - Beamte in Berlin geht
immer mit dem Strick um den Hals herum

" — gefaßt
und zerbrach mir den ganzen Vormittag den Kopf darüber ,
was ich wohl eigentlich verbrochen hätte . — Doch wer be¬

schreibt meine angenehme lleberraschung , als Oberst Göricke ,
anstatt mir den bestimmt erwarteten Verweis zu ertheilen ,
eine kleine Schachtel von seinem Schreibtisch nahm und mir
eine Ordensdekoration überreichte , die mir von einer fremden
Fürstlichkeit , bei deren Anwesenheit in Berlin ich im Schloß
den Aufsichtsdienst geleitet hatte , verliehen worden war .
Seelenvergnügt begab ich mich nach bcr Beckerathschen Wein¬

stube in der Leipziger Straße , wo ich meine Mittagsmahlzeit
einzunehmen pflegte , in der Absicht , mit Hinblick auf den
mir nach der Wache zustehenden dienstfreien Nachmittag den

neuen Orden ein wenig zu „ begießen "
. Doch es sollte ganz

anders kommen !

Als ich auf dem Wege zu meiner Wohnung die Kaiser -

gallerie passiren wollte , kam mir athemlos eine Ordonnanz
etttgegengestürzt , die mich bereits vergeblich in meiner Woh¬
nung gesucht hatte , und brachte mir die Meldung , daß soeben

auf den Kaiser Unter den Linden , in der Nähe der russischen
Botschaft , ein Attentat versucht worden sei ; der auf den

Kaiser abgegebene Schuß sei glücklicher Mise fehlgegangen ,
der Attentäter sei gefaßt und befinde sich auf der Wache des
dritten Polizeireviers in der Mittelstraße . Diesem Revier

war ich für die Tage , an denen ich keinen äußeren Dienst

zu thun hatte , als Assistent des Reviervorstandes zugetheilt ;
dieser — der inzwischen längst verstorbene damalige Polizei -

lientenaut Riese , ein überaus liebenswürdiger und angenehmer
Kamerad und Vorgesetzter — war durch die Anwesenheit
einer Menge von hochgestellten Persönlichkeiten in seinem
Büreau derartig in Anspruch genommen , daß es ihm un¬
möglich gewesen war , die nothwendigsten Vorarbeiten zur
Feststellutig des Attentäters vornehmen zu können , und er

empfing mich daher freundlichst , als ich mich bei ihm zur
Stelle meldete . Im Vorzimmer , dem eigentlichen Revier -
büreau , waren der damalige Minister des Innern Graf
Eulenburg , der Polizeipräsident v . Madai und verschiedene
hohe Beamte aus Ministerien und von anderen Behörden
anwesend , außer ihnen aber auch diejenigen Personen ,
welche Zeugen des fluchwürdigen Versuches gewesen
waren , unseren greifen Heldenkaiser auf solche bübische Art

zu tödten .
Da war zuerst ein Subalternbeamter eines Ministeriums ,

Namens K . , ehemaliger Feldwebel der Garde - Füsiliere , der
den Mordbuben sestgehalten und ihn bett hinzukommenden
Polizeibeamten übergeben hatte , dann eine Frau L . , welche ,
obgleich sie ihr Kind auf dem Arm trug , dennoch den
Attentäter , als er nach abgegebenem Schuß unter der
Barriere nach der Mittelpromenade der Linden durchkriechen
wollte , um zu entfliehen , am Rockschoß gefaßt und ihn erst
losgelassen hatte , als er die Mordwaffe auf sie richtete .
Ferner ein Kaufmann , der , nach seiner Erzählung , die Fest¬
nahme ganz allein bewirkt , nach der Aussage anderer

Augenzeugen aber sich durch einen mächtigen Seitensprung
in Sicherheit gebracht hatte , als der Mörder mit der Waffe
in der Hand die Lindenpromenade hinunterstürmte . Dieser
Mann besaß später die edle Dreistigkeit , in einem Gesuch
um Verleihung eines Ordens einzukommen ; nach dem von
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Holsteins Preußen , und welchen Theil Oesterreich erhalte »
sollte , dahin gelöst , daß Preußen das gesammte Herzoathum
Schleswig - Holstein erhielt , auf welches Herzog Friedrich sciner -
scits Verzicht leistete . Ferner wurden Hannover , Kurhesscn ,
Nassau und Frankfurt nach dem Rechte des Siegers in die preußische
Monarchie einverlcibt . sowie Tbeile von Hessen Darinstadt uud
Bayern , wodurch Preußen einen Zuwachs von 72,022 qkm mit
4,815,700 Seelen erhielt , sodaß nun das Gesanimtgebiet einen Um¬
fang von 317,500 qkm und 23,590,000 Einwohner hatte . Kleinere
Theile von SchleSwig -Holstciu waren an Oldenburg abgetreten . In
unserer Karte sind alle durch die kriegerischen Ereignisse der
Jahres 1866 dem preußischen Staate gewonnenen Länder durch
vertikal uud horizontal gekreuzte Schraffirnug uud die eingeschriebene
Zahl 1866 kenntlich gemacht . Hiermit hatte Preuße » , abgesehen von
der später erfolgenden Ertverbung Helgolands im Jahre 1890 , seine
größte noch jetzt bestehende Ausdehnung erfahren .

Als dann 1870 Frankreich Preußen de » Krieg erklärte , war das
Resultat dieses Krieges bei dem 1871 erfolgten FriedeuSichluß die
Einigung aller deutschen Staaten zum gemeinsamen Deutschen Reich
unter Führung des am 18 . Januar 1871 zum deutschen Kaiser
Vroklamirten Königs von Preußen . Ferner brachte dieser Friedcns -
schluß den Wicderanschluß der früher zu Deutschland gehörigen aber
von Frankreich vor zwei Jahrhunderten dem ohnmächtigen Pater -
laude völkerrechtswidrig geraubten Laudcslhcile Elsaß und Loth¬
ringen als Rcichslaudc . Das neu erworbene ReichSland „ Elsaß -

Lothringen
" ist durch schräge , kreuzweise Schrasfirnug und die ein¬

geschriebene Zahl 1871 auf der Karte kenntlich gemacht . Die starke
Grenzlinie des Deutschen Reichs in seiner jetzigen Gestalt flicht ein
trefflicher VergleichSbild im Verhältuiß zn der Kleinheit Preilßens
vor 100 Jahren . Sie umschließt heute ein Gebiet von 540,504 qkm
mit mehr als 50,000,000 Einwohnern .

Deutscher Reichstag .

O Krrtin , 19 . März .

Im ReichStagSsaa ! dasselbe lebhafte Bild wie am Donnerstag .
Am Tische des Bundesraths der Reichskanzler , Admiral Hollmann
und der Reichsschatzsekrctär , Gras Posadowsky ; ihnen flegenüber am
Pult des Berichterstatters der Abg . Lieder . Als Erster erhob sich
Staatssekretär Graf Posadowsky , um den Vorwand der
Floltengegner zu bekäuipsen . Er legte die Finanzlage dar
und betont , daß der Nachtrags - Etat im Ordinarium nur eiue
Million fordere , und dem ständen ja im Ordinarium bereits
Abstriche von acht Millionen gegenüber , sodaß im Ordinarium
bereits eine Ueberdeckung von sieben Millionen vorlicge , welche
auch durch die erhöhte Schnldzinsenlast nicht abjorbirt werde .
Infolge der für das Vorjahr unb das laufende Jahr bereits
beschlossene » Schuldentilgunge » ans Mchrüberweisnngcn werde
ferner selbst dann , wenn das Hans sämmtliche Forderniigen im
Extra - Ordinarinm annehme , die neue Erhöhung der Schuldenlast
sich nur auf 57 ' / « Millionen belaufen , und voraussichtlich sogar
nur auf 40 Millionen , falls auch siir das nächste Jahr wiederum
eint gleichartige Schuldentilgung ans Ueberlveisnngeu stattfinde . Von
dem nächstkünstigen Etat sei zu hoffen , daß er werde balanciren
können ohne Erhöhung der Piatrikularbeiträge nnd ohne Verlassen
der bisherigen Grundsätze für die Deckung der einmaligen Ausgaben
im Ordinarium und Extra -Ordinarium . Unter solchen Umständen
könne es doch wohl jeder Abgeordnete auf sein Gewissen nehmen ,
die Beschlüsse der Kommission nochmals nachzuprüfeu und von ihnen
abzugeheu . ( Während der Rede entstand eine Bewegung im Saal
und aus den dichtbesetzten Tribünen . Die GlaSthüren zur Hofloge
öffneten sich und in ihr erschien Prinz Heinrich von Prenßen in
Begleitung des Chefs des Marinekabinetts , Admirals v . Seuden -
Bibran , des Hosmarschalls Frhrn . v . Seckendorff und der persönlichen
Adjtttantcn . Lorvetteu - KapitänsFrhrn . v . SeckendorffundRiltnieisters
v . Bülow .) — Abg . v . Voll mar ( Soz .) führt aus , vou 40 bis
50 Millionen in den achtziger Jahren seien unsere Marineausgaben
jetzt gestiegen bis auf 129 Millionen , und was solle garnoch nachkommen !
Da sei es begreiflich , daß die Kommission doch bedenklich geworden
sei , als ihr die Denkschrift zu Gesicht gckommeu sei , die allen
srüheren vou der Regiernng abgegebenen Erklärungen widerspreche .
Daß der Marrnechef so offen gewesen sei , daraus mache er ihm
keinen Vorwurf , er halte es sogar für sehr gut , daß der Staats¬
sekretär Hollman » mehr die Offenheit liebe als die diplomatische
Kunst . Allerdings habe der Reichskanzler von der Denkschrift
vorher nichts gewußt . Der Marinechef habe auch gesagt , daß er
vom Admiralilätrstab abhängig sei , also von einer unverantwort¬
liche » Stelle . Er , Redner , wundere sich , daß man nicht offen
sage : aller Tas fei der Wunsch des Kaisers . Gegen die gestrigen
Ausführungen des Ministers Frhr » . v . Marschall bemerke er , daß
das eine unfähige Diplomatie fei , die nur dann vorzugehen ver -

utöge , wenn sie die Kanonen hinter sich wisse . Der Schutz der
Deutschen im Ausland fei offenbar nur Vorspann für eine Welt¬
politik , die er auf das Entschiedenste zurückweise . Eine Ver¬
schärfung der Weltpolitik würde eine Verschärfung der inneren
Politik feilt . Man drohe mit dem Konflikt ; sollte ein solcher wirklich
eintreten , dann möge man fest sein und ihn durchkäinpfe » . —
Der Reichskanzler Fürst zu H o h e n l o he - S ch i 11in g s fü r st wendet
sich gegen die Aeußerung des Vorredners , daß der Reichskanzler
nichts von der Denkschrift gewußt habe und durch sie überrascht
worden sei . Er , Redner , müsse diese Vermuthung zurückweise » . Er
habevon der Denkschrift desStaatssekretärsHollniannvorherKenntniß
gehabt und zu ihr seine Zustiminung gegeben , weil er die betreffenden
Mittheilungeu an den Reichstag für loyal gehalten habe . Es fei
also unrichtig , daß da » konstitutionelle Prinzip durchbrocheu fei . —

Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) hebt hervor , wenn feine Freunde
die vorliegenden Etatssorderungcn gutheißen , so übernähmen sie
damit keine Verpflichtung für die etwaigen Forderungen in den
nächsten Jahren . Sie bewilligten das jetzt Geforderte in der Vor¬
aussetzung , daß cs sich nicht handele um Schaffung einer Marine
erste » Ranges , wie die von England oder auch nur von Frankreich .
Wir würden aber geachteter sein , wenn wir mit unseren
Bundesgenossen nicht nur zu Lande , sondern auch zur See
zusamineuwirken könnten . Eine Verstärkung unserer Marine
werde immer ein bedeutender Zuwachs in der Beruhigung der

europäischen Zustände fein . Die größere Höbe der Forderungen
erkläre sich durch die unendlich höhere Entwickelung der Marine¬
technik . Mit Recht habe der Minister Frhr . v . Marschall betont , wie
wichtig es für uns sei , neue Handelsbeziehungen anzuknüpseu . Gegen¬
über so hohen Interessen liege auch in der Finanzlage kein Grund , die

Forderungen zn verweigern . Nicht zu leugnen sei , was Herr v . Wollmar
hervorflehoben habe , daß seit Jahr und Tag das Ansehen des Reichs¬
tags im Rückgänge sei . Die Autorität der Parlamente sei nicht
anders aufrecht zn erhalten , als dadurch , daß die großen Parteien ,
wie früher in solchen großen Momenten , auch den Vorurtheilen der
Menge entgegenträten . Er gebe die Hoffnung nicht auf , daß das
Centrum das Verlangte bewilligen werde . Als Wahlparole wäre
die Mariitefrage , die dann am allerwenigsten auskläreud wirken würde ,
nicht zu brauchen . — Abg . Richter ( frei ?. Volksp .) erwidert dem
Vorredner , das Ansehen des Reichstags werde gefährdet , wenn man
behaupte , daß feine Beschlüsse oder seine Parteien nur beeinflußt
seien durch wechselnde Stimmungen im Lande unb nicht bnrch sachliche
Erwägungen . Er könne bent Cetitrum bezeugen , baß es bie Absicht
zu Abstrichen gehabt habe , ehe bet Staatssekretär Hollmann ber
Kommission seine Denkjchrist vorgelegt habe . Was mau jetzt forbere ,
sei mehr , als in bieient Jahre Oesterreich und Italien zusammen
für ihre Flotte ausgäben , und auch mehr , als in Rußldnb aus -

gegeben werde . Die Sparsamkeit , bie ben besten preußischen
Trabitiouen entspreche , suche man jetzt zu umgehen . Wir könnte »
doch nicht an jedem Punkte der Welt Schiffe habe » , um Irgendwen
in Grund zu bohren . Der Minister Frhr . v . Marschall tbue so , als
ob die Kreuzer für den auswärtigen Dienst seien . Die früher auf
Zureden Herrn v . Marschalls bewilligten Schiffe seien schließ¬
lich für die heimische Schlachtflotte bestiinmt worden . In solcher
Weise habe sich schon dreimal bie Zweckbestimmung der Kreuzer ge¬
ändert , und gerade dieser Wechsel in den Anschauungen der Ver¬
waltung habe wesentlich dazu beigetragen , bie biesmalige »
Forderungen zu streichen . Handelsverträge würden nicht mit
Kanonen fleschlossen . Man glaube überall dabei sein zu müssen ,
wo irgend etwas los sei , und da wäre es besser , wen » wir mit
Kreuzer » etwas int Rückstand wären . Die Finanzlage fei auch
nicht so günstig , wie der Schatzsekretär ausgeführt habe . Man
möge daher bei beit Beschlüssen bet Kommission bleibe » . —

Staatsminister Frhr . v . A ! ar schall entgegnet , derVorrebner habe
ihm vorgehalten , baß er immer i » derselbe » Weise Kreuzer für de »
auswärtigen Dienst fordere . Nun , er werde übers Jahr , wenn er
noch au dieser Stelle stehe , wieder dieselbe Siebe halten . Wenn wir
nicht mehr nufere Interessen t » der kritischen Frage , in Transvaal : c.,
schützen dürfen , dann könnten wir » nr ruhig unsere Kriegsflotte unb
unsere ganze auswärtige Politik an den Nage ! hängeii . Unser Erfolg
in Ostasicu tu erbe davon abhängen , daß wir dort Kreuzer haben , um
nufere Rechte zu wahren , gleichwie alle anderen Staaten . Es sei
ein Erfolg unserer Politik feit 1888 nnd ein Verdienst des Fürsten
Bismarcks daß die deutschen Missionare in Ostasten nicht mehr ans
französische » Schutz angewiesen seien . Was die Denkschrift betreffe ,
so sei diese nicht offiziell , trotzdem habe sie der Vorredner als
offiziell behandelt . Wenn das fleschehe , so werde bie Negierung
künftig aus Anfragen in ber Kommission über Zukunstspläne mir
antworten können : Ja , bas weiß ich nicht . Der Rcbncr weist
sobann nochmals auf bas Jntercffe hin , dar wir an der Ausdehnung
unseres Handels und der Erhaltung der Auswanderer als
Deutsche hätte » , unb betont schließlich , daß wir in dem Bestaube
ber Kreuzer im Rückstände seien , sodaß wir unsere Aufgaben nicht
mehr erfüllen könnten ; er könne daher nur wiederholen , daß bie
beiben Kreuzer bewilligt werden möchten . — Abg . o . Leipziger
( koiss .) tritt für bie Bewilligung der Etatsfordcrnngeu ein .
— Abg . v . Plötz erklärt , daß bie Minderheit der Konser¬
vativen , welche im vorigen Jahre entweder gegen bie Mariue -

forberungen gestimmt oder sich ber Abstimmung enthalten hätte ,
jetzt für bie Ncuforderungen stimmen werde , weil sie sich von der
Nothwendigkeit derselben znm Schutze von Handel unb Industrie
überzeugt habe und nicht eine Politik ber Rache gegen Diejenigen
treiben wolle , welche die Schuld an ber infolge ber Hcmbelsverträge
einflttretenen Depression trügen . — Abg . Frhr . v . Hobenverg
( Welse ) schließt sich ben gestrige » Ausführungen bes Abg . Müller -

Fulda ( Centr . ) an . — Abg . Graf Limburg - Stirinn ( kons .) spricht
sich für bie Bewilligung ber Kreuzer aus . — Nächste Sitzung Sonn -
Qbenb 11 Uhr : Fortsetzung ber heutigen Berathung .

Preußischer Zmidtag .

Berlin , 19 . März .

Abgeordnetenhaus .

Tagesordnung : Antrag Virchow , die Regierung aufzufordern ,
noch in dieser Session dein Landtag einen Gesetzentwurf , betreffend
Verwaltung Der Einnahmen unb Ausgaben bc « Staates ( Compta -

bilitälsgesetz ) , zur verfassnngsmößigcu Beschlußsassintg vorzulcgcn .
Redner erinnert an bie Vorgeschichte des Antrags , ber schon in
sechs Tagungen nicht zur rechten Erörterung gelangen konnte .
Die Nolhwcnbigkeit eine » ComptabilitätSgesetzes sei allmählich

anerkannt , was durch die Unterzeichnung de » Antrags durch
Mitglieder sämmtlicher Parteien hinlänglich bewiesen sei . —

Finanzminister Dr . Miquel : Ein solcher Gesetz fei für
beide gesetzgeberischen Körperschaften erwünscht . Er habe einen Gesetz¬
entwurf ansgearbeitet , ber z» langen Korresponbenzen zwischen dem
Ressortminister führte , die über mancherlei Schwierigkeiten volleKlar -
heit schafften über bie ganze Lage . So gelang es in neuester Zeit ohne
GesetzKlarheit über die Frafle ber staatlichen Nebcnfouds zu schaffen .
Es fir .b Vorbereitungen beschlossen , daß alle Fonbs , bie nicht eine
juristische Persönlichkeit bilben , durch ben Etat laufen können . Er
werbe ber Bndgetkoininission in ben nächsten Tagen die Grnud -
sätze des Neniunerationswesens mitttjeilen , bie für Preußen sowohl
wie auch für bas Reich bestimmt finb . DaS StaatSminiftcrinm
wirb , tiachbcm übet bie strittigen Punkte Klarheit erlangt ist , noch
in dieser Tagung z» einem Abschluß ber Vcrhanblmigeit gelangen .
Es Haubelt sich hier nicht um eine Schmälerung bet Rechte des
LanbtagS unb eine Vermehrung ber Regietungsrechte . Die gesetz¬
liche Festlegung aller Angelegenheiten , die zu Differenzen führen
können , sei für beide Theile wünschenswerth . Im Staatsininisteriunt
besteht kein grundsätzlicher Widerstanb hiergegen . Eine Reihe von Streit¬
fragen sei bereits eutschicben , aubcre schwebten noch . Leiber fei
ber Deeernciit erkrankt uub eine Reihe schwieriger Fragen noch zu
lösen . Für diele Tagung könne er bie Vorlegung des Gesches nicht
versprechen , hoffe jeboch , es noch vor ben Neuwahlen fertigstellen zu
können . — Abg . Bobe befürwortet den Antrag unb schließt sich den
Anssühruitgeu Miquels über den Zeitpunkt ber Vorlage an . —

Abg . v . W o y n a ( freifonf . ) tritt für balbinöglichste Regelung
ein , wenn auch vorläufig vielleicht bie Frage mir znm Theil
geregelt werden könne . Die gegenwärtige Zusamineufetzung de »
Landtags leiste die beste Gewähr , daß etwas Gutes zu Staube komme .
— Die Abgg . Möller ( natl .- lib .) , Jansen ( Centr .) treten für » u -
veränbertc Annahme des Antrags ein . — Der Fina » zminister
bittet ben Antrag des Abg . Virchow dahin abzuäiidern , daß gesagt
werde , thunlichst noch im Laufe dieser Tagung . — Abg . Virchow
ändert dementsprechend feinen Antrag , woraus er mit großer Mehrheit
angenommen wirb . — Es folgt zweite Berathung bes Berg -Etats ,
der ohne weseiitliche Debatte erledigt wirb . — Abg . Glatts etter
( Centr .) bittet babei um den Erlaß eines Gesetzes , betreffenb ben
Sckutz der Mineralquellen . — Minister Brefelb erwidert , baß ritt
solches Gesetz in Vorbereitung sei , sich aber vermnthlich auf den
Schutz der eigenllichen Heilquellen im Gegensatz zu beit weniger
werthvollen Mineralquellen beschränken werde . — Morgen Be -

rathuug ber bircktcn unb indirekten Steuern .

Deutsches Deich .

* fiof - Ittiv Prrsonal - Uachrichle » . Die Kaisers »
Friebrich trifft Plilte April auf Schloß Cronberg ein . Dir
Kaiserin begiebt sich vorerst nach Schloß Rumpcnheim uub nach Bvn » .

* Berlin , 20 . März . Zu den Büchern , welche in jüngster Zeit
von der Regierniig im Verwaltungswege zur Anschaffimg , und
zwar für einen billigeren Preis , als der Buchhändler gewährt ,
empfohlen sind , gehört auch das Werk von Oucken ; „ Znm
Gedächtniß der Hundertjahrfeier Wilheluis L ”

. (
Zn ber Vlättermelbnng über bie Mittheilung , welche Freiherr

v . Stumm im A iiftrag beS Kaisers an bie Mitglieberbes
Reichstags über bie Konsequenzen , welche die Ansrechtcrhaltung der
bie Marine - Abstriche betreffenbe » KommissionSbeschlüffe » ach sich
ziehen würben , gemacht haben soll , schreibt die «Post " : Richtig ist ,
daß Freiherr v . Stumm seinen politischen Freunde » die Aeußerung
des Kaisers über diese Angelegeuheit mitgetheilt hat . Unwahr ist
bie Darstellung , baß davon bie Rede gewesen sei , «das Staats -
niinifterinm " bie Kosten der Ablehnung bezahlen zu lassen . Die
Insinuation , « das StaatSmiuisterium " solle znm Teufel gejagt
werden , trage an sich schon bc » Stempel ber Erfindung an ber Stirn .

In ber zweite » Lesung des Entwurfs der Militär - Straf¬
prozeßorb uuttfl im BnubeSrathSausschnß finb , so schreibt man
der « Franks . Ztg .

"
, zahlreiche Abänderungen , banmtci solche wesent¬

licher Natur , au dem Entwurf oorgeuomnicu worden . Wann bie
Bcrathungeu luieber ausgenommen werden , weiß znrZcit » och Niemand .

Die neulich anfgetanchte Ansicht , daß der Reichstag zu Oster »
geschlosse » werden könne , war von Anfang an schwer verständlich .
Man hält es in RegierunflSkreisen für zweifelhaft , ob er zu
Pfingsten geschlossen werde » kann .

Ans Kunst nnd § ebe « .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf .)

Sonntag , den 21 . März , Abonnement D , 39 . Vorstellung , zur Feier
des 100 -jährigeu Geburtstags Seiner Majestät des Hochseligen Kaiser »
Wilhelm des Großen : «Friedensfeier

"
. Fest -Ouvertüre von Kart

Reinecke . Re » einstndirt : „ Colberg
"

. Lknfang 7 Uhr . Montag ,
den 22 . , Abonnement A , 40 . Vorstellung , zur Feier des 100 -jährigen
Geburtstag » Seiner Majestät des Hochscligeu Kaisers Wilhelm de »
Großen , zum ersten Mal : „ Willehalm "

. Anfang 6 Uhr . Dienstag ,
ben 23 ., Abonnement B , 40 . Vorstellung , zur Feier des 100 -jährigen
Geburtstags Seiner Majestät des Hochseligen Kaiser » Wilhelm de »
Großen , zum erste » Mal wiederholt : «Willehalm " . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 24 ., Abonnement C . , 40 . Vorstellung : „ Hänsel und
Grethcl " . Ballet . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 25 ., Abonne¬
nt ent D , 40 . Vorstellung : „ Franenkampf

"
. Gustav v . Griguou :

Herr Gaston Demme vom Stadttheater in Halle a . d . S . als Gast .
„ Das Versprechen hinterm Herd

" . Freiherr v . Stritzow : Herr
Gaston Demme voui Stadttheater in Halle a . b . S . als Gast .

Riese nnd mir erstatteten Bericht dürfte der Bescheid für

Ihn nicht ganz nach Wunsch ausgefallen sein .
Als ich auf dem Revierbüreau mich gemeldet hatte ,

wurde ich sofort zur Feststellung des Thatbestnndcs anf -

gefordert ; ich ließ mir zunächst den Atlentäler vorführen ;
mit auf den Rücken gefesielien Händen wurde ein lang auf -

geschosienes , verkommen aussehendes Subjekt durch zwei
Schutzleute hereingebracht , dessen frecher und gemeiner Blick

den Verbrecher sofort kennzeichnete . Es war , wie ich aus

den bei ihm Vorgefundenen Legitimationspapieren koustatirte .
der am 27 . Mai 1857 zu Leipzig geborene Klempnergeselle
Max Hödel , der mit einer unglaublichen Frechheit und

Dreistigkeit die an ihn gerichteten Fragen beantwortete .

Hödel erklärte , trotz eingehendsten Jnquirirens meinerseits ,

daß er Mitschuldige nicht habe , daß auch kein Mensch um

fein Vorhaben gewußt hätte . Ganz verworrene Ideen , die

in dem Kopfe des jugendlichen Verbrechers , wohl haupt -

fächlich durch das Anhören unverstandener Reden in sozial¬
demokratischen Versammlungen , denen er beigewohnt hatte ,
entstanden waren , versuchte der Thäter in heftig hervor -

gestoßenen , abgebrochenen Sätzen zu entwickel » . Er

protestirte gegen seine Fesselung , vor Allem auch gegen die

ihm zu Theil gewordene Mißhandlung Seitens derjenigen
Personen , welche ihn festgenommen hatten . Auf dem Wege

vom Schauplatz seiner Thai nach der Polizeiwache hin , ins¬

besondere aber gleich bei seiner Festnahme , hatte er aller¬

dings von dem empörten Publikum gewaltige Prügel
bekommen ; hageldicht waren die Schläge mit Fäusten ,
Stöcken und Schirmen auf ihn gefallen , und selbst als er

bereits den herbeigeeilten Schutzleuten übergeben war , hatten

diese es nicht verhindern können , daß aus der nachfolgenden
Menge Einzelne in ihrer sittlichen Entrüstung noch immer

auf den Verbrecher einschlugen ! Dem Wunsche , ihn von

den Fesseln befreien zu lassen , gab ich selbstverständlich
njcht nach , und nun sprudelten aus seinem Munde die

Verwünschungen und die unfläthigsten Schimpfworte gegen

mich loS .
Unter den bei Hödel Vorgefundenen und ihm ab¬

genommenen Gegenständen fand sich sonst Bemerkenswerthes
und Kompromittirendes für andere Personen nicht vor ; die

Waffe , deren er sich zu seiner Schandthat bedient hatte ,
war ein kleiner , schlecht gearbeiteter Revolver nach dem

System Lefaucheux , der noch mit zwei oder drei Patronen

geladen war . Die Kugel , welche er auf den Monarchen

abgefeuert hatte , ist nie gesunden worden ; an dem Gebäude

der russischen Botschaft , gegen welches der Schuß gerichtet
gewesen war , ist auch keinerlei Spur von dem Geschoß zu
entdeckeu gewesen . Außer einigen Legitimationspapieren ,
ein paar revolutionären Liedern und der Photographie
Bebels hatte der Verbrecher nichts bei sich und ist es auch

in der späteren Untersuchung nicht möglich gewesen , zu

konstatiren , ob er Mitwisser seiner That gehabt hat .

Die Vernehmung Hödels , sowie der Zeugen dauerte bis

znm späten Abend ; inzwischen war auf telegraphische Requi¬

sition einer der bekannten „ grünen Wagen
" — Zellenwagen

des Polizeipräsidium ? , welche nach ihrem Anstrich im Berliner

Volksmunde ihren ominösen Namen erhalten haben — vor

dem Polizeibürean vorgefahren . Nur mit vieler Mühe gelang
es einem großen Aufgebot von Schutzleuten zu Fuß und zu

Pferde , die zu Tausenden angesammelte Volksmenge zurück «

zuhalten . Als der gefesselte Verbrecher eiligst in den Wagen

gebracht wurde , erhob sich ein lauter Sturm der Entrüstung ,
Alles drängte vor , und wenn die Polizeibeamten nicht im

letzten Moment mit Aufbietung oller ihrer Kräfte die empörte

Menge zurückgedrängt hätten , ich glaube , Hödel wäre nicht

lebend in den Wagen gekommen , das Volk hätte ihn ge¬

lyncht nnd an ihm die Strafe vollstreckt , der er am 10 . Juli

1878 anheimfiel ! —

Noch hatten sich die Gemüther deS deutschen Volkes

kaum beruhigt von dem Schrecken uud der Empörung ,

welche sich ihrer infolge des Attentats auf den geliebten

Heldeukaiser bemächtigt hatten , als ein zweites , dieses leider

mit mehr Erfolg , gegen den Monarchen verübt wurde .

Diesmal war es ein den gebildeten Ständen angehörender

Verbrecher , der die Mordwaffe gegen das ehrwürdige Haupt

richtete .
Es war ein Sonntag , der 2 . Juli 1878 ; der Schah

von Persien war gerade zum zweiten Mal zum Besuche in

Berlin anwesend und die Polizei hatte mit den erforderlichen
Absperrungen nnd mit dem Aufsichtsdienst Unter den Linden

und im Kgl . Schloß , wo der fremdländische Herrscher
wohnte , viel zu thun . Wiederum hatte ich , nach an¬

strengendem Dienste , einen dienstfreien Nachmittag vor mir

nnd war nach meiner in der Friedrichstraße dicht bei den

Linden belegenen Wohnung gegangen , nm meine Uniform
mit dem bequemen Eivilanzug zn vertauschen . Ich hatte

mich mit einem früheren Regimentskameraden für den Nach¬

mittag verabredet und war gerade im Begriff , die Kleider

zu wechseln , als ich , durch einen ungewöhnlichen Lärm auf

der Straße aufmerksam gemacht , ans Fenster eilte . Ich

sah , wie Alles nach den Linden zu lief , uud amüsirte mich

im Stillen über die Neugier der lieben Berliner , da ich

nicht anders dachte , als der Schah von Persien wäre die

Linden entlang gefahren und Alle stürmten dorthin , um

ihn zu sehen . Doch bald sollte ich eines Anderen belehrt
werden ! Schreckensbleich stürzte mein Wirth in mein

Zimmer und vermochte kaum , mit Thrünen in den Augen ,
die Worte hervorzubringen : „ Eben ist unser Kaiser Unter

den Linden erschossen worden ! " Heute weiß ich noch nicht ,
wie ich ans den Eivilkleidern heraus und in die Uniform

gekommen bin ; nur so viel ist mir noch erinnerlich , daß ich

spät in der Nacht , als ich mich entkleidete , um auf wenige

Stunden zur Ruhe zu gehen , die Entdeckung machte , daß

ich unter der Uniform noch die Eivil - Krawatte mit einet

großen Vorstecknadel trug ! ( Schluß folgt . )
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nicht, "
wehrte er ab ,

'
als Olly sprechen wollte .

*♦

Schnhwaaren

17 . Nengasse Nettgasse 17 .

Bahnhofstr . 5o . Bahnhofstr
Laden - Eittrichtttng billig zn verkaufen !

3540zu billigsten Preisen .

*
*
*

Gardinen - Waschcrci und Spannerei per Fenster 1 Mk .

Frau Haaf , Wcllritzftratzc 46 , Hlh . 1 St .

» Ein

» Sie

Der Dangierdahnhof .

Nouiau von Kekene Möhsan .

Es reckte die Flügel ein wenig . Olly befühlte es .

Hauch,
" meinte sie.

Die Gestalt des Menschen ist der Text zu Allem ,
was sich über ihn empfinden und sagen läßt .

Goethe .

faust über den Berg griff und roh und gleichgiltig das

herrliche Geschöpf mit der Feuerseele zerquetschte vor

seinen Augen . Und so scheußlich muß sie mir zu Grunde

gehen !

Er wendete sich . ab , reckte und streckte sich , machte die

sonderbarsten Grimassen — und athmete tief auf , um die

Brnst frei zu bekommen .

„ Wie , Sie turnen ? " sagte Olly tonlos und mühselig
und lächelte ihn immer noch strahlend an . Da uiachte der

unruhige Geist noch einen letzten energischen Schlenker mit

dem Arm . „ Diese Hühner , die Weiber, " sagte er . „ Sie

wissen ja , wie ich denke ? Ewig kleinlich , am Gering¬
fügigsten kleben , engherzig , schlau , bcrcchucud . Ah ! —

nie ein reines Feuer , was ihnen einmal durch die Seele

führe nud Alles niederbrcnnte , alle Lumperei , — nie und

nimmer ! Eine ewige Dumpfheit .
"

„ Ich weiß schon, , ich weiß schon , ereifern Sie sich

Louis Schild
,

nur 3 Langgasse 3 .

Ncneröffttttug des Geschäftes am 1 . April er .

Manritiusstratze 9 ,

Ecke Schwalbacherstratze .

sagte den ersten Tag , als Sie kamen : „ Dein Messias
kommt . " Ihre Werke waren mir Offenbarungen — das

wissen Sie . — Und nun — nun ! " Sie konnte nicht weiter

sprechen , sah ihn aber mit einem Ausdruck , als läge sie vor

ihm auf den Knieen und küßte ihm die Hände .
Sie waren Beide jetzt still . Emil brachte die Lampe

herein . „ Er ist so gut,
" flüsterte sie .

„ Jawohl, " sagte Köppert , er hat so etwas wie Herz .

Deshalb ist er aber doch faul und ein halbgebackenes
Brödcheu , wenn er über Dinge spricht , die ihn nichts an »

gehen .
" Er lachte Emil zu .

„ Oho, " sagte Emil , schlug sich aufs Knie und ging
wieder zur Thür hinaus .

„ Morgen kommt der Doktor , um wieder eine Unter¬

suchung zu machen . Golt weiß , was er da findet !

Kommen Sie , bitte , Nachmittags .
" Sie sagte das bebend .

Köppert mußte sich ganz zu ihr hinneigen , um sie zu

verstehen .
Sie machte eine Panse , dann fuhr sie fort : „ Es wär '

gut , wenn Sie kämen . Mimm verliert immer ganz den

Kopf . Und Mama ! — mein Gott , wenn Mama doch nicht

käme ! Aber sie sind immer Alle da , — die Beste ist noch

Tante Zänglein , aber die ist so ein kleiner Irrwisch . Sie

schaut sich Alles an — ich weiß nicht wie — so kühl . Ich

bin grenzenlos allein , wenn sie Alle aufgeregt sind . Niemand

denkt an mich , Jedes an sich . Wie man das spürt , wenn

man so krank ist ! Die Einsamkeit ! Emil — Emil ist gut

Also Sie kommen ? "

Als Köppert ging , dankle sie ihm noch einmal mit einem

Ausdruck , den er sein Lebtag nicht vergessen sollte .

Sie war wieder allein und lag still und unbeweglich

wie vordem , ehe Köppert gekommen war ; aber den großen
Frühlingsschmerz halte er von ihr genommen und ihr etwas

dafür gegeben : Herzenssrieden und das sichere warme

Sommerglück der Gegenwart . Die Sehnsncht , baS Werden -

wollen , das Quälen und Ringen und Kämpfen , das die

Freude an dem , waS schon ist , erstickt , hatte er zu ihr

zurückgedämmt , und sie sah , vielleicht auch nur auf Augen¬
blicke , daß schon etwas geworden war , von den Dingen , die

sie so heiß erstrebte .

Gastelmeier kam zurück . „ Nun , wie geht
' s Frauchen ? '

dauert der Verkauf im Lokale der Firma

H . Hausii , Bahnhofstraße 3 .

Noch vorhanden meiste und baute Wäsche ,

Bormalhemdett , Korsetts , diverse Ma » nfact » r -

waaren , Handtücher re . 3442

Mau Beeile sich mit dem Einkauf !

Was mar Alle " geschehen und durchgekämpft , alsWWrt ^
am andern Tag kam !

' w '

Er versuchte zu klingeln . Die Klingel gab keinen Laut

von sich . Sie halte ihn gebeten zu kommen und er war

gekommen und ging nicht wieder . Sollte sie umsonst
warten ?

Er klopft . Niemand hört . Er lauscht , klopft wieder —

da — in Küche wurde geklappt und gewirthschaftet . Er

klopft von Neuem . Jetzt kommt Jemand . Die Köchin öffnet
und schaut ihn verblüfft an .

„ Was soll das ? "
fragt er .

I mein ' schon , Herr Köppert , daß Sie heut
' net Herei »

könucu . Die Nacht ist
' s so viel schlimm gegangen . Der

Doktor hat sie schneiden müssen — ja . Weiß net , was das

noch werden mag . An silbernes Röhre ! hat er ihr in Hals
gesteckt . Reden kann s

' nimmer . Der Emil sagt : „ Dauern

kann s
'

noch lang .
" Aber i mein ' schon , a Freud

' wird f

nimmer viel dran hab '
» .

"

Köppert stand regungslos .

„ I mein ' schon, " fing die Köchin wieder an und sah
auf den hageren , starren Mensche » .

„ Gehen Sie , sagen Sie , daß ich da bin .
"

Er dachte an ihre rührenden , hülfesucheudeu Worte .

„ Ja , aber, " meinte die Köchin , „ drinnen sind f '
ganz

auseinand . "

„ Gehen Sie .
"

( Fortsetzung folgt .)

Krther TnMatt
Organ der Gastwirths - Jnnnng Fürth und

Umgebung .

( Aelteste Zeitung vor , Fürth . )

( Gegründet 1830 . )
---- Unparteiisch und unabhängig . ---

PV Erscheint täglich außer Sonntags .

gearbeitete 2745

Möbel u . Betten .

W . Kolb U we . , 24 . Lomscnstraßc 24 .

„ Nun , und wie steht ' s mit der Kunst ? " sagte Köppert .

„Sd ) meine : Wir , wir Neuen , wie soll ich sagen , wir

innen das Fledermäuschen ! Zum Beispiel : Sie und ich

« toa — wir durchgeglühten Seelen . Wir maleu ' s , wollen ' s

wenigstens malen , bis in die feinsten Geheimnisse , wie cS

Pilsirt . Es sieht nicht ans wie eine Fledermaus , sagen die

Wildern , die eine Fledermaus höchstens aus Bilderbüchern
fenneti , eher wie ein zusammengeklappter Regenschirm . —

Lffeklirt . — Wo sieht ' s so aus ? Niemals . — Jawohl ,
kennt Jhr ' s beim ? — Wer wirb eine Flebermaus » ich ;
kennen ? sagen sie . Punktum . — Ich aber sage : Die

Flebermaus ist Ihnen ganz Geheimuiß . Gerab ' wie der

Mensch auch . Sagen Sie selbst . Mim steht je Einer so

nieberträdjtig superklar ba , wie die Leute ihn gemalt
fiaben wollen und wie sie ihn gemalt bekommen ? Immer

geheimnißvoll . — Lichter , Schatten , Fleisch , Fett , Alles uu -

dcstimmt ineinander zitternd — dort wieder wie in Fels

gehauen , hier wie im Nebel , jetzt strahlend , jetzt ver -

Wvommen — aus - und uiederwogeud . Gran . Blendend .

5n allen Farben . Fahl . Eine wilde Jagd .

„ Jetzt schauen wir ganz ruhig und warten ' s ab , und

B - halt still — haben
' s — aber in einem Moment , der so

intim , so erhascht , so überrumpelt ist , daß die Andern ihn

Kerhaupt nie gesehen haben , so wenig , wie sie das Flcder -

Muschen je sahen , darum sag
'

ich : Wir erfassen das

MedermäuSchen , wir lehren Euch die wunderliche Erde wie

neu kennen , an der Ihr vorbeilauft und davon redet , als

feintet Ihr sie .

„ Darf ich
' s zum Fenster hiuausthun ? "

Er hatte das Thierchen , während er sprach , immer zart
m den hohlen Händen gehalten , damit sie sich das Köpfchen

beschauen konnte . Er öffnete das Fenster ein wenig . Das

Welchen ihm auf der Hand , krabbelte hin und her ,
Witz vertraulich . „ Schlimm hast Dn ' s nicht mit mir

gemacht, " dachte es vielleicht . Ein pfeifendes , piependes
Töncheu und fort war e§ .
'

„ Auch ein Frühlingsbote, " sagte er und schloß das

Fenster . „ Er ist mir ins Atelier geflogen . Ucbrigeus ,
weil wir gerab * babei sind . Es ist fabelhaft , was für Fort -

fiihritte Sie gemacht haben , seit wir uns kennen — rein

fabelhaft I Ja , mir hat
' s was Unbegreifliches . Offen

gesagt : Ich hab
' s einem Weibe nicht zugetraut . Eine

Feuerseele l Sie werben eine große Künstlerin . Sie sind
eine . Bei uns ist keine Schmeichelei . Sie bringen riesig
fein ein — so was ich sagte — in die Geheimnisse , die

Snbre nicht sehen .
"

Er hatte nicht auf Olly geschaut , als er sprach , sondern
irgendwohin , nach der Decke ober auf beu Fußboden , wie

fes feine Art war , wenn er etwas Gutes zu sagen hatte .

Jetzt hob er den Blick und sah ein Gesicht vor sich voller

Mückseligkeit . Das arme , schmerzbeladeue kranke Gesicht von

tartjer war mit einem Schlag verändert . Hoffnungslosigkeit , ver¬

bissene Qual , fortwährendes gehetztes Ucberaugeftreugtfcin ,
Wes hatte sich verkrochen , wie die Nacht vor der Sonne .

Das Glück war da , rein und groß . Sie hob die Hände
Md faßte die ( einigen und sagte wie er vorhin , aber bebend

vor Bewegung : „ Auch ein Frühlingsbote ! Wie soll ich

Seiten danken ! "

Köppert wußte wieder nicht , was er sagen sollte , fuhr
sich durch den Haarschopf , zog die Schultern in die Höhe .

„ Mir danken ? — oho — hoho — .
"

Er war ganz erschüttert , daß sie in ihrem Elend so un¬

geheuer glücklich war . Uud er brummte allerlei zerhacktes
Zeug vor sich hin , aus dem fein Mensch klug werden

Tunte . Uud es war ihm , als sähe er es , wie eine Niesen¬

Sie — tta — Ausnahmsweib . Einfach guter Kamerad

mit einer Heldeuseele . Anfangs glaubte ich Dämon .
" Er

lehnte sich wieder in den Stuhl zurück . Gottlob , nein .
"

Er fuhr sich über den Haarschopf . „ Ja,
" sagte er , „ so

wundervoll zu einem Weibe stehen , so ganz simpel —

Mensch zum Menschen — und nicht Naubthier . Diese

Hühner , sie könnten ' s haben , wenn sie wollten , weshalb

nicht ? Aber nein ! Mit dem bischen Weib - sein muß

herumgeprahlt werden , als wenn sie ein Königreich an den

Manu zu bringen hätten .
"

Er schaute wieder zur Decke , beim er staub wahr¬

scheinlich int Begriff , etwas SoubcrbarcS zu sagen . „ So
einen Kameraben zu haben , wie ich jetzt,

" murmelte er , „ ja ,
das könnt * ein Jeder wollen , wär * net übel — das ist für

Auserwählte . Berstehen Sie , baS ist eine Belohnung , bie

eben nicht für Jeben ist .
"

Er hatte bic Beine übereinander geschlagen , bewegte die

Fußspitze hin und her und betrachtete diese sehr auf¬
merksam .

„ Ich hab ' einmal die ganze Nacht auf einem Stoppel¬

feld zugebracht . Wissen Sic — das ist sehr leicht gesagt .

Teuflich ! eine Art Lager , um tobsüchtig zu werden .
Glauben Sie , daß es möglich ist , die Stacheln mit so ein

65 Kilo niederzndrückeu ? Kein Gedanke , diese vegetabilischen

Borsten stehen kerzengerade und bohren und kratzen uud

stechen — sind einfach unbezwinglich , rauh , roh , raupanzig
wie ' s Leben — und eine lange Nacht und immer von einer

Seite zur andern .
"

„ Als Soldat ? "
fragte Olly .

„ Als ganz gewöhnlicher Mensch, " erwiderte er . „ So

um fünf Uhr Morgens , da war ' s genug . Ich kann etwas

vertragen eigentlich . Endlich nervös wie ein Vollblutpferd ,

einfach wüthend . Ich geh
' hinunter zum Straub , es war

an der See . Ein grauer Morgen — riesig fein . Ich warf
die Kleiber ab — und nun hinein — ganz langsam . —

Nach den raupaiizigen Borsten diese Weichheit ! Herrgott noch
einmal ! Dabei war ' s kalt ; aber eine Weichheit ! — weich
wie mit Mutterhändeu strich mir ' s am Körper hin — so
wie Mutterhände eigentlich sein sollten ! Er reckte sich wie

im Aerger — „ ja — sollten ! "

„ So ist mir ' s nach den Borsten , auf denen man sich
sein Lebtag zu wälzen hat , wenn wir Beide miteinander

sind . Eine Weichheit ! Da ist nichts , waL sticht und reibt .

Ich vergesse , daß ich Naubthier bin — keine Reue , keine

Wuth — ganz einfach Kameradschaft . Worte ! " brummte

er , „ das ist auch nicht das rechte Wort, " und er schaute
immer noch nach feiner Fußspitze .

Ollys Blick aber hatte aufmerksam und tief bewegt
an ihm gehangen . „ Ach , geben Sie mit die Hand, "

sagte sie .
Und er faßte ihre beiden heißen , ditrchsichtigeii Hände

und sah ihr gerade in die Augen .

„ Weshalb sagen Sie das zu mir ? Um mich glücklich
zu machen ? "

„ Man sagt einander viel zu wenig Gutes, " meinte er .

Sie hatte etwas ganz Verklärtes . Ein Friede lag über

dem Gesicht , der Köppert seltsam berührte , nud sie behielt
feine Hand in den ihrigen .

„ Ich danke Ihnen,
"

sagte sie leise . „ Ist das eine

wunderbare Sache , daß Sie zu uiiS gekommen sind ! Mimm

Das

„ Fürther Tagblatt "

ist für die bedeutende Industrie - uud Handelsstadt
Fürth und für die umliegenden zahlreichen größeren

und kleineren Ortschaften ein

lvirksamcs JuscrtMsorgm
für Bekautttmachuttgen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direct an das „Fürther Tagblatt
"

in Fürth , oder übergebe sie einer Annoneen - Expedition .Prima junges Rindfleisch \
Psd . 44 - 48 Pf . . Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu fabelt 1

Römerberg 23 , Thoreingang . I

Um vor meinem Umzüge möglichst zu räumen , verkaufe

Schuhe und Stiefel jeder Art , nur bester Arbeit , zu
uni ) unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler
,

fragte er .
Da schlang sie den Arm nm seinen Hals und sagte

tonlos und heiser : „ Mimm , hörst Du , Köppert ist men

Kamerad . Er hat
' s mir eben gesagt, "

„ Na , Köppert ist ein riesig guter Mensch, " erwiderte

Mimm .
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Bekanntmachung
über Abhaliung der Control - Berfatnmlnngeu .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Control -
Drriamnilnngen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersahbehörde » Entlassenen ,
b . , . „ „ Truppentheile Beurlaubten ,
c . die säuimtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jäger - Classe A der Jahres - Classen
1884 bi ? 1888 ),

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vorn 1 . April bis 30 . September 1885 in deu activeu
Dienst cingetreten sind ,

e . die säinmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nickt geübte ) .

Tic zeitig Eanzinvaliden , sänwitliche Halbinvaliden und die
nur Garuisoudienstfähigeu , sowie die Maunschastcu der Reserve der
Jäger - Classe A haben mit ihren Jahres - Classen zu erscheinen .

Dieselben werden
A . für de » Stadtkreis Wiesbaden

2 . 1 .
2
2 .
3 .
3 .
5 .

11
9

11
9

11
9

in Wiesbaden an den uachbenanuten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Coutrolpstichiigen wie
folgt zu erscheinen :

I . Von den Mannschaften des Denrlaubtenstandes des Gatde -
korps und der Provinzial - Jufanterie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1 . der Jahrgang 1384 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . , „ 1885 u . 1886

1887 u . 1888 Freitag ,
1889 u . 1890
1891 u . 1892 Samstag ,
1893 am Samstag ,
1894 , Montag ,

„ 1895 il 1896 Montag „ 5 ..... 11 „
im Hofe der Artillerie - Kaserne Rheinstraßc 47 .

II Von den Mannschaften des Benrlaubtenstandes der Marine ,
der Provinzial -Jäger , Prosinzial - Kavallerie , Provinzial -
Felbartillcrie , Provinzial -Fußartilleric , Provinzial - Pioniere ,
Eisenbabntruppen , Provin - ial -Train , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Handwerker und Rrbcitssoldaten ) ausschließlich Ersatz - Reserve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , deu

6 . Avril , Vorm . 9 Uhr ,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Nheiustratze 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne .
ö, die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden eutlaffencn Leute am Montag , den 5 . April ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Hofe der Artillerie -Kaserne .
III . Von den Ersatz - Reservisten :

1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,

4 .
5 .

9
11

S
11

1889 „ Samstag ,
1890 u . 1891 „

10 .
10 .
12 .
12 .

6 . „ „ 1892 n . 1893 Montag , .
7 . dieZahrg . 1894,1895 u . 1896 „

im Hofe der Artillerie -Kaserne

2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,
a - „ „ 1 § 88 . „ „ 8 . „ „ 11 „

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve -Passes ist die
JahreS -Classe des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur stenntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpstichtigen mittelst

schriftliche !« BesehlS nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlvcrsamm -
lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit ober sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befreinngsgesuch , durch die
OrtSpolizeibehördc beglaubigt , dem Hanptnieideamt hier
baldigst einzureiäten , worauf ihm nach Einholung der Ge -
nehmignng des Bezirkseommaudos Bescheid zngeht .

J . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversamullmig erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzen verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreserve -Pässe sind miizubriugeu .
Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Königliches Bezirks Commaudo .
von Kropff .

Bekanntmachung ,
betreffend Pserde - Musternng .

Gemäß § 1 Absatz 2 des Pferde - Nntzhebungs - Reglements vom
22 . Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des
Krieges die Vormusterung des Pferdebestandes augeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . April d . I .
hierzu Termin anberaumt wordeu .

Demgemäß wird Folgendes bestimmt :
Tie Pferdemustening findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Tiieile des ExerzieiPlatzes an der Schiersteiner Chaussee
statt und beginnt au jedem der beiden Tage nm 2 Uhr Nachmittags .

Am 10 . April find die Pferde aus den Straßen vorzustellen ,
deren Namen die Anfougsbnchstaben A , B , C : c . bis einschließlich L
( Aarslraße bis Louisen straße ) führen , am 12 . April die Pferde ans
deu übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M , N , O re . bis
zum Schluß des Alphabet « , sowie ans den außerhalb der Stadt
gelegenen zu keiner Straße zählenden Hausern und Mühlen .

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu der genannten Zeit seine
sämmtlicken Pferde zu gestehen mit Ausnahme :

a ) der Fohlen unter vier Jahren ,
b ) der Hengste ,
c ) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben ,
d ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind ,
e ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten ,
f ) der Pannys .

In den unter c bi « f aufgesühtten Fällen ist eine vom OrtS -
vor stände ausgesertigte Bescheinigung osrzulegen .

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find
ausgenommen :

1 . Mitglieder der regierenden dentschen Familien ,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts -

Personal ,
3 . Beamte im Reichs - ober Staatsdienste , hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierarzte , hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes uothwendigen
Pferde ,

4 . die Posthaller , hinfichllich derjenigen Pferdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß ,

S . die Königlichen Staatsgestüte .

Zur Drinentirung wird Folgendes bemerkt :
Die Ausstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der Haus¬
nummern 1 , 2 , 3 ec .

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden . Für
jedes Pferd wird ein Raum von ca . 2 Mir . bemessen , sollte es
trotzdem au Platz mangeln , so hat die Aufstellung in 2 Gliedern
zu erfolgen .

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musternngs -
platze sind die Pferdebefitzer verantwortlich und werden Diejenigen ,
welche ihre Pferde gar nicht ober nicht pünktlich zur Stelle bringen ,
ober den Mlisteruugspkatz mit ihren Pferdxn verlassen , bevor die¬
selben gemuttert worden find , auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 Mk . bestraft werden .

Wiesbaden , beit 11 . März 1897 .
Königliche Polizei -Dirction . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor den Ue &ertrefungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckendeil
Strasbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht :

§ 368 . No . 6 des Reichs - Strafgesetzbuches :
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark ober mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wirb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder feuerfangenbeit Sachen Feuer anzündet .
§ 44 des Feld - u . Forstpolizei - GesetzeS vom 1 . April 1880 .

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark ober mit Hast bis zu
vierzehn Tage » wird bestraft , wer :

1 . mit uuverwahrtem Feuer ober Lickt den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,

2 . int Walde brenneube ober glimmende Gegenstände sollen
läßt , fortwirst oder unvorsichtig handhabt ,

3 . abgesehen von den Fallen de » § 368 No . 6 des Straf -

gesetzbitches im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben , im
Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zustäubigen
Forstbeamteu Fetter anziindet , oder das gestatteter Maßen au -
gezünbete Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober auszitlöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränbeu , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher ober bereit Stellvertreter ober bem Forstbesitzer ober
Forstbeamten zur Hülfe aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich
er ber Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .
8 17 der Regierungs - Polizciverordnnng vom 6 . Mai 1882 .

Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark , im Uuvermögenkfalle mit
verhältirißmäßiger Hast wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 15 . Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege
in einem Walde Cigarren ober aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht .

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die in den letzten Jahren hierfelbst als gefmtben abgegebenen

und nicht abgeholten Gegenstände , wie Portemonnaies , Taschentücher ,
Schirme , Kleidtrugsstücke re . , werden Mi ttwoch , d . 24 . Mär ^ 1897 ,
Mittags l1 s Uhr , auf Zimmer No . 9 der Königlichen Polizei -
Direction gegen sofortige baare Bezahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert . *

Wiesbaden , den 18 . Mär -, 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Hundertjahrfeier .
Diejenigen Vereine , welche sich mit einer Fahne und zwei

Vertretern an dem Zuge vom Rathhanse nach dem Kaiser -Wilhelm -
Denkmal und an der dort ftattfinbenben Feier betheiligen wollen ,
werden gebeten , sich am Montag , den 22 . März er . , Vor¬
mittags V« vor 12 Uhr , vor dem Rathhanse einznfinden . *

Die Betheilignng ist vorher bei dem Unterzeichnetet »
anzumclde » .

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Vorsitzende des FestanSschusseS .

Hetz , Bürgermeister .

Wegen der bledächtuißfeier des 100 - jährigen Gebnrts -
tagcS er . Majestät des Hochseligen Kaisers Wilhelm I .
bleiben die Geschäftsräume des Rathharises und der städtischen
Nebenverwaltniigen am 22 . März und am Nachmittag dcS
23 . März er . geschloffen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Ter Magistrat . Von Jbelk .

Bekanntmachung .
Aus Anordnung des Magistrats wird rvegen der Gcntennarfeier

am Montag , der » 22 . d . M . , die Schlachthausanlage geschloffen
und der Viehmarkt am darauffolgenden Tage abgehalten . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

_______________
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Hvlz - Bersteigcrnug im Stadtwalde .
Mittwoch , den 24 . März d . Jt , sollen im Stadtwalde ,

District „ Gehru " Ro . 47 :
2 Eichen - Stämmchen ,

125 Buchen - Starrgen 1 . Classe ,
20 „ 2 . ,

4 Rmtr . Eichen -Nutzholz ,
11 „ „ Priigelholz und 25 Eichen - Welleu ,
52 , Bucheri - Scheitbolz ,

181 „ . Priigelholz ,
4750 Siück Bucheii -Welleu

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirthschast zum

Waldhorn in Clarerrthal .
Aus Verlangen wird da ? Steiggelb bi ? zum 1 . September d . J .

crebitirt . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 25 . d . M «, Vormittags , werden in dem

Walddistriet „ Eichelgarten
" :

915 Eicheu- Wellen und
1500 Bucheu - Wellen

und hieran auschkießend in den Districten . Neroberg
"

, . Bahnholz
"

,
„ Brücher

"
, , Würzburg

"
, . Langenberg

" und . Hellkund
"

folgendes
Trockcnholz , als :

6 Rmtr . Eichen - Scheft ,
40 „ Buchen - Scheu ,
20 „ Erleu - Scheit ,

4 , Fichten -« cheit ,
59 „ Eiären -Pnigel ,
46 „ Buchen - Prügel ,

285 Buchen -TÜelleu
meistbietend versteigert .

Sammelplatz Vormittags 9 ' / - Uhr bei ber Tranereicke .
Auf Verlangen wird ber Steigpreis bis 1 . September d . I .

crebitirt . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , de » 25 . März d . I . , Morgens 11 Uhr

beginnend » sollen die Ende dieses Monats leihfällig werdenden
Grundflächen an der Platterstratze , vom alteu Friedhöfe aufwärts
bis zum neuen Friedhöfe , enthaltend 6 a 54 qm , 3 a , 5 a , 4 a ,
2 a , 2 a 25 qm und 7 a 50 qm , a » Ort und Stelle öffentlich
meistbietend ans « « bestimmte Zeit anderweit verpachtet
werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 25 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

soll das leihfällig gewordene städtische Grundstück im District
„ Hainer

" 5r Gewann , bei den » St . Josephs -Hospitale belegen ,
No . 8053 des Lagerlmchs 34 a 87 qm haltend , auf sechs Jahre ,
im Rathhanse auf Zimmer No . 55 , in zwei Abtheilungen ,
öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Verlr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 15 . b . M . in den SSnlbbiftrieten Neroberg und

Grub versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermst
überwiesen . *

Wiesbaden , deu 18 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Die Functionen eines städtischen Armenarztes für den
1 . und 2 . Armeubezirk find vom 1 . April . d . I . ab dem Herrn
Dr . med . 21 . Schaffner , Friedrichstraße 46 , übertragen worden .
Sprechstunde Vormittags von 8 —9 Uhr , Nachmittags von 3 — 4 Uhr .

Wiesbaden , den 18 . März 1897 . *
Der Magistrat . Armen -Verwaltnng : Mangold .

Bekanntmachung .

Lieferung von Dienstkleibern .
Die Lieferung von 19 Dienströcken , 14 Westen , 28 Tuchhosen ,

7 Drillichhosen und 9 Joppen für Bedienstete ber Kurverwaltung
soll vergeben werben . Liefetungstertmu 15 . April 1897 .

Angebote mit der Aufschrift „ Submission auf Dienstkleiber "

find bis Donnerstag , den 27 . d . M . , Vormittags 10 Nhh
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern ber unterzeichnet »
Direktion einzureichen .

Die Bediugmtgett liegen auf dem Bureau , Neue Eolonnade 4L
zur Einsicht offen . •

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Kurdirectiou Wiesbaden . Ferdinand Heh ' l , Knrdirector .

Stadtbauamt , Abth . für Strasjenban .
Freitag , den 26 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , werden auf bem

Kehrichtlag
'
erplatz im District Kleinselbchen 17 Hansen (je zu

30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau .

Verdiugnug .
Die Lieferung der Bedarfs an Pritzlrinen für das Stabt »

bauamt in der Zeit von , 1 . April 1897 bis 31 . März 1898 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreidling verdungen werden .

Verdingmigsnuterlagen können während ber Vormittagsdienstr
stunden int Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen werden .

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift kl . A . 61 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » L6 ^ März 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung ber An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird , bei
der nuterzeichtieten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Stadtlmnmeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Der in den städtischen Gebäuden und Schulen re . sich an -

fnmmelnbe Eisen - , Blei - , Messing - und Zink - Schrott soll an
den Meistbietenden int Wege ber öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Verdingungsunterlagen können während ber DormittagSbienst -
stunbeu int Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingeseheu , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 63 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . März 1897 ,
Vormittags 10 ' / - Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote

' in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .

__ _____________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer »

Sladtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Das Reinigen , Aufsehen und Schwärzen der Oefe «

in den städtischen Gebäuden in ber Zeit vom 1 . April 1897 bi *
31 . März 1898 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver »
bangen werben .

Verdingungs - Unterlagen können während der VormittagS -
Dieuststunbeu im Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber
auch von dort gegelt Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift II . A . 61
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de «
26 . März 1LS7 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ftattfinben wird , bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Stadtbaumcister . Genzmer .

Stadtdauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die bauliche Untcrballuiig ber Dächer auf den städtischen

Gebäuden für die Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1900 soll
in 4 Loosen im Stiege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Verdingmigs - Unterlageu können während der VormittagS -

Dienststunden im Rathhanse , Zimmer Ro . 41 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von OM Mk . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift H . A . 62 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . März 1897 ,
Bor mittags ll ' /r Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung bet An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindm wirb , bet
ber unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Stabtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1 Mantel und 8 Dienströcken für die

llnterbeamtcii der städtischen Schlachthaus - und Viehhossaulage pro
1897 98 soll öffentlich » ergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 29 . März d . Ist ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Liircan der ScklachthauSanlaK
anberaumt , wo die Sebingnngen zur Einsicht offen liegen und

Offerten rechtzeitig abzugeben sind .
*

Wiesbaden , den 18 . März 1897 .
Der Vorsitzende ber städuscheu Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a ber Bestimmunge «
über die Abgabe von Gas zum Privatgedrauehe , lautend :

„ Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den

ferneren Gas bezug verzichtet , dieses ber Verwaltung mündlich
ober schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenntzung nicht ab , so bleibt
er so lange für die Bezahlung auch des von seinem Nach '

folger verbrauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige
erfolgt ober ber Uebergang bet GaSeiurichtuugeu auf einen
andere » Gas abnehm er von letzterem bei ber Verwaltung des
Gaswerks angemelbct worden ist "

, ■
wieder haft ergebend aufmerksam gemacht und gleichzeitig ersucht , cw

Aendenurgen rechtzeitig anmelben zu wollen .
Wirsbadet », ben 18 . März 1897 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke .
Mucha « .
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Denkmals Friedrich Wilhelm I . anberaumt . Der Leibarzt

drang in den Kaiser , bei der unfreundlichen Witterung von

der Betheiligung abzustehen , erhielt aber zur Antwort : „ Ein

König von Preußen , der nicht mehr zu seinen Soldaten

gehen und die persönlichen Opfer bringen kann , den

Pflichten seines Amtes nachzukommen , ist kein König mehr

und müßte resigniren .
"

.
In ächt militärischem Geiste litt der Kaiser nie , daß sich

irgend eine Person in eine Sache mengte , die einem

Anderen zukam . Deshalb ließ er auch einem Jeden vollen

Raum für das Detail seiner Aufgabe und hörte ruhig und

unermüdlich die entgegengesetzte Ansicht seiner Rathgeber

und Mitarbeiter an . Nur in Armeeangelegenheiten wich er

von diesem Berhaltcn ab . In diesem Punkte wagte es

wohl Niemand , ihm eine andere Meinung auszusprechen ,

weil er sich hierin mit Recht für den besten Sachkenner hielt .

Sowohl der Entschluß zu dem österreichischen , als auch

zu dem deutsch - französischen Kriege ist dem Kaiser unendlich

schwer geworden . Am 4 . Juli 1866 schrieb er an den

Erzbischof Paulus Melchers von Cöln : „ Ich habe mit meinem

Gotte im Gebet gerungen , um Seinen Willen zu erkennen ,

und nur so habe ich Schritt vor Schritt , Preußens Ehre
im Auge haltend , nach meinem Gewissen gehandelt .

" Und

wenige Tage später äußerte er zu dem Prinzen Friedrich
Karl : „ Ich bin ein alter Mann und bald 70 Jahre , wie

soll ich jetzt noch an Krieg denken ? Ich will nichts mehr , als

meinem Volke den Frieden lassen , wenn ich sterbe . Ich

weiß ja auch , daß ich es vor Gott mit meinem Gewissen
verantworten muß . Ich kanns bezeugen vor Gott , ich habe
Alles gethan ; gebeten habe ich den Kaiser , gebeten , wie

man nur bitten kann ; ich will ja zugestchen , was ich mit

der Ehre Preußens vereinen kann ; aber sie wollen ja den

Krieg . " Selbst nach dem Kriege bemerkte er im November

zu dem Rittmeister a . D . von Arnstedt : „ Sie glauben gar

nicht , wie unendlich schwer es mir geworden ist , das Wort :

Krieg l auszusprechen . Hätte ich es als Prinz und Soldat

auszusprechcn gehabt , wäre ich außer mir vor Freude ge¬

wesen ; aber als König war ich mir meiner ganzen Verant¬

wortlichkeit bewußt und zögerte so lange , als es nur irgend
mit der Ehre Preußens verträglich war !"

Nie war der Kaiser übermüthig , vielmehr zog er stets
alle Möglichkeiten in Betracht . Vor dem österreichischen und

vor dem französischen Kriege , beide Male , verpackte er seine

persönlichen Papiere in große , mit Eisen beschlagenen Kisten .

Als am 29 . Juni 1866 die Nachricht von den Siegen des

Kronprinzen eintraf , sagte er : „ Mein Sohn ist glücklicher ,

als ich in meinen jungen Jahren gewesen bin . Mir waren

ein solches Kommando und solche Siege nicht beschiedenl "

Dann aber fügte er ernst hinzu : „ Das geht ja im Anfänge

Alles zu gut , wenn es nur so weiter geht . Wir sind noch

lange nicht über den Berg ! " Und nach der Gefangennahme
Napoleons bemerkte er zum Grafen Bismarck : „ Dies welt¬

historische Ereignis ; , fürchte ich , bringt uns den Frieden noch

nicht ! " In derselben Zeit , als der Jubel über den

erstrittenen Erfolg aufrauschte , äußerte er : „ Warten Sie

nur ab , jetzt fängt der Krieg erst an ! " Schon im September
überschaute der Herrscher den zukünftigen Gang der

Ereignisse mit wahrhaft prophetischem Blicke . Er sagte
damals : „ Nun , was habe ich gesagt , jetzt fängt der Krieg

erst an . Jetzt werden die Wortführer eine leväe en mässe

predigen , wie 1814 die bewaffneten Bauern , mit denen wir

damals genug zu thun hatten . General Trochu scheint ein

tüchtiger Mann zu sein , da er selbst dem Kaiser die Wahrheit
über den Zustand der französischen Armee gesagt hat . Wir

werden vielleicht noch schwere Tage zu durchleben haben .

Das will aber Niemand glauben , weil Alle von den bisherigen
beispiellosen Erfolgen benommen sind .

"

Ueber das Maß der Betheiligung des Kaisers an diesen

beispiellosen Erfolge mag sich kein Geringerer als Graf
Moltke aussprechen . Derselbe schreibt in seinen Lebens -

Erinnerungen : „ Außer an Marsch - und Gefcchtstagcn war

regelmäßig Vortrag bei Seiner Majestät , wobei ich , begleitet

(Nachdruck verboten .)

Kaiser Wilhelm I . als Kriegsherr .

Von ßarl Ilreiherr von Nerzen .

An Kaiser Wilhelm I . , dessen hundertjährige Geburtstags¬

feier genaht ist , hat sich die Wahrheit der alten Erfahrung

in vollem Maße bestätigt , daß die Bitternisse der Jugend

die erhebendsten Erfolge des Alters zeitigen . Als Knabe

erlebte er die Niederwerfung des deutschen Vaterlandes , als

Jüngling sah er , welche gewaltigen Anstrengungen es kostete ,

die eisernen Ketten der Knechtschaft zu zerreißen , und eine

Folge dieser Ereignisse war , daß schon damals der feste

Vorsatz in ihm aufkeimte , für sein Theil werkthätig dazu

beitragen , daß die Wiederkehr einer Erniedrigung ausge¬

schlossen bleibe . Kaiser Wilhelm I . hatte bis in seine besten

Mannesjahre hinein keine Hoffnung , an der Spitze des

Staates zu stehen . Aber mit unermüdlicher Ausdauer

arbeitete er in den Stellungen , die ihm übertragen wurden ,

mehr als die Mitlebenden es ahnten , an der Ausbildung
und Stärke der vaterländischen Streitkräfte , und als er dann

später selbst den Thron bestieg , da bewies er in langen

Friedensjahren und blutigen Schlachten seine glänzende Be¬

fähigung als oberster Kriegsherr .

Kaiser Wilhelm I . war durch und durch Soldat . Das

zeigte sich schon daran , daß er , außer mährend eines

Aufenthaltes in einem Kurorte , stets die Uniform trug , selbst
in seinem Arbeitszimmer und selbst im Kreise seiner Familie .

Im Jahre 1867 veröffentlichte eine süddeutsche illustrirte

Zeitschrift ein Bild „ König Wilhelm von Preußen in seiner

Familie
"

. Das Bild kam auch dem damaligen Könige vor

Augen . Auf demselben war der König in Civilkleidung

dargestellt . Er besah das Bild und bemerkte dann lächelnd :

„ Was muß man in Süddeutschland für eine Vorstellung
von einem Könige von Preußen haben ! " Und wie er von

'
dem Soldaten verlangte , daß an der Uniform auch die

unbedeutendste Kleinigkeit ordnungsgemäß sei , so erfüllte er

selbst gewissenhaft alle vorgeschriebcnen Bestimmungen . Es

ist bekannt , daß der Kaiser beim Aufzuge der Schloßwache
an das historische Eckfenster trat . Er that das stets , auch

wenn er mitten im Studium eines Aktenstückes war , aber

so oft er es that , vergaß er nie , vorher den geöffneten
Jnterimsrock bis auf den letzten Knopf zuzuknöpfen . Selbst

wenn er seinen Aufenthalt in einem Kurorte nahm , mußte

ihm nicht nur das ganze Civilkabinet , sondern auch das

Militärkabinet folgen , und er ließ sich tagtäglich , genau

wie in Berlin , Vortrag halten .

Allen militärischen Angelegenheiten brachte der Kaiser
die regste Theilnahme entgegen . Er war mit den kleinsten

Details vertraut , besaß dafür ein ausgezeichnetes Gedächtniß
und ermüdete selbst bei dem langweiligsten Listenwesen nicht .

Unerschütterlich .sah er auf die Einhaltung der militärischen

Obliegenheiten auch da , wo sein eigenes Interesse ins Spiel

kam . Im Jahre 1872 durchlief die Zeitungen folgende
Anektode . Bei den Parkerweiterungen in Babelsberg sc

auch ein Gartenbeamter beschäftigt gewesen , der zu seiner

Landwehrübung hätte einberufen werden sollen . Man habe

sich daher an den Kaiser gewandt und ihn um die Befreiung
von der Hebung gebeten , dieselbe sei aber abgelehnt worden .

Als diese Zeitungsnachricht auch zu dem Ohre des Kaisers

gelangte , erwiderte er : „ Kein Wort davon wahr ! Und

was die Befreiung von der Landwehrübung anbetrifft , so
wird sich wohl Niemand unterstehen , mich darum zu bitten ,

weil Jedermann die Antwort kennt , die ich auf so etwas

geben würde .
"

Sich selbst legte der Kaiser keinerlei Schonung auf .

In den Feldzügen 1866 und 1870 — 71 war er als

69 - jähriger und
'
73 - jähriger Mann halbe Tage im Sattel

and stundenlang stand er im prasselnden Regen vor seinem
- Hauptquartiere , um die Truppen vorbeidefiliren zu lassen .

Selbst in den späteren Jahren kannte er für sich keine

Rücksicht . Im Jahre 1885 war die Enthüllung des

Prima Sauerkraut ,

r Pfund 11 Pf . . Centn » 4 .50 , stets zu haben Romerberg 23 . 3n64
"

Movet uns Betten zu verleihen Louitenstratze 24 , P . 2282

vom General - Quartiermeister , die emgegangenen Nachrichten

und Meldungen vorzutragen und auf Grund derselben neue

Vorschläge zu machen hatte . Zugegen waren der Chef des

Militärkabinets , der Kriegsminister und in Versailles auch

der Kronprinz ; alle jedoch nur als Zuhörer . Der König

Orderte von ihnen zuweilen Auskunft über das Eine oder

, as Andere ; aber ich erinnere mich nicht , daß er sie jemals

um Rath gefragt hätte , die Operationen oder die von Mir

gemachten Vorschläge betreffend Diese , welche uh > stets

zuvor mit meinen Offizieren besprochen , unterwarf vielmehr

Seine Majestät selbst einer sehr eingehenden Erwägung .

Derselbe bezeichnete mit militärijchem Blick und stets

richtiger Würdigung der Sachlage alle Bedenken , welche der

Ausführung entgegenstehen konnten ; aber da Rmge

jeder Schritt mit Gefahr verbunden ist , so blieb es

schließlich ausnahmslos bei dem Vorgeschlagenen .

Der Kaiser nahm also nur Vorschläge an , die letzten

entscheidenden Befehle gab er selbst Es ist bekannt , daß

er wiederholt — bei Königgrätz und bei Gravelotte — un

Granatfeuer gewesen ist . Er selbst legte wenig Gewicht

darauf . Als man ihn nach der Schlacht bei Komggratz um

die genauere Angabe der Oertlichkeit bat wo er im Granat¬

feuer gewesen sei , erwiderte er : „ ^ m Granatfeuer . Daß

ich nicht wüßte ! In einer so ausgedehnten Schlacht fallen

überall Granaten . - Wie ich auf dem domimrenden Hügel

von Sadowa über die Chaussee ritt , sah ich wohl einige

fallen und sagte zu den Herren von der Suite : „ das ver¬

danke ich Ihnen , meine Herren ! " aber besonders erwähnt

braucht das nicht zu werden . Nachmittags bei dem Reiter -

qefecht bei Streselitz fielen auch Granaten um uns her und

wir konnten nicht einmal die Batterie entdecken , woher sie

kamen . Das versteht sich aber ganz von selbst und braucht

nicht besonders beschrieben zu werden .
"

Trotz aller Strapatzen fühlte sich der Kaiser stets frisch

und kräftig . Daher wollte er auch me etwas von der Be¬

zeichnung „ Heldengreis
« hören . Noch , m Jahre 1882

äußerte er gelegentlich : „ Ich weiß gar nicht , wcw ine

Menschen immer mit ihrem „ Heldengreis wollen ! Mache

ich denn den Eindruck des Greisenhaften ? Ich dachte nichU

Im Dienst sieht mir hoffentlich Niemand mein Alter an .

Aller selbstbewußter Stolz lag dem Kaiser fern , er

war der festen Ueberzeugung , daß er nur durch denWlllen

höherer Mächte die Aufgabe seines Lebens gelost habe .

Als er am 3 . März auf dem Longchamp bei Pans die

Parade über das Garde - Korps abgehalten hatte , schloß er

seine Anrede an die Generale und Stabsoffiziere mit den

Worten : „ Vergessen wir aber nicht , daß nur Alle der

Vorsehung unseren Dank schuldig sind , welche es gewollt

hat , daß wir das Werkzeug waren , um so große welt¬

historische Ereignisse herbeizuführen .
« So bescheiden wie : er

für sich selbst war , so gern erkannte er das Verdienst

Anderer an . Bei der Heerschau am 2 . August 1866

zwischen Austerlitz und Wischau hatte er die Truppen bet

den kommandirenden Generalen vorbcigefuhrt und gerufen .

Der König seinen kommandirenden Generalen ! Als tn

den offiziellen Zeitungsberichten diese Auszeichnung weg¬

gelassen worden war , verfügte er , sobald er davon erfuhr ,

daß am 21 . noch nachträglich im „ Staats - Anzeiger diese

Dankabstattung aussührlich hervorgehoben werde .

Tiefer Schmerz erfüllte ihn über die Opfer , die die

Schlachten forderten . Nach dem Eingang der Verlustlisten

war er stets weich und trüb gestimmt , und als man ihm

auf der Rückkehr von Böhmen in Prag im Theater eine

Festvorstellung geben wollte , antwortete er : „ Wer so viel

seiner braven Soldaten tobt und verwundet gesehen tote ich ,

kann in kein Theater gehen .
« —

Der Kaiser war die Verkörperung des Geistes , der in

seiner Armee herrschte . Er halte sie geschaffen und erzogen ,

und wenn einst Louis XIV . das stolze Wort von sich aus¬

gab : „ Der Staat bin ich,
" so konnte Kaiser Wilhelm I .

mit demselben Recht von sich sagen : „ Die Armee bin ich .

Große Auswahl
in Hemden , Hosen , Unierröckc » , Strümpfen , Corsetts ,

Hosenträgern , Kragen , Manschetten , Shlipse « re . zu den

äußerst billigen Preisen . 3718

Kathinka Ries ,

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen

übernommen .
Louis Blum , Aarstraße 12 ,

früher Graben - und Montzstraße .

Käse :
la Schweizer Käse ,

„ Gouda - und Rahmkäse ,
Thüringer Kümmelkäse ,
Frühstückskäse per Stck . 8 Pf . ,
Erste Qualität Limburger « äse per Pfd . 45 Pf . ,

empfiehlt _ . „ „

_______ Aug . Stoppler , Oramenstraße 22 .
~

Kleisch -Berkauf .

Heute Samstag von 4 Uhr ab u . Sonntag Morgen

von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch
1W ^ F ^ L '^ Bleichstraße 14 , Hinterhof linls ._ nach Maass

unter Garantie für guten Sitz u . gediegene Verarbeitung .

Billige ,
feste Preise . Reelle Bedienung .
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Meier s Weinstube

3727

Br . Buchmann

Eier !
Preis vierteljährlich durch Vie Poft bezogen 2 Mk .

Abormrments Einladung

Telephon No . 392 , Telephon No . 392 .

Landbntter

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
gegen Monats - Abrechnung .

Alles frei ins Hans .

Rennthierbraten ,
Gefüllter Welschhahn ,

Hahnen ä la Marengo ,
Roastbeef ä la jardiniere ,

Rindsroulaten

U . 8 . W .

Größte frische Italiener Eier ,
garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden ,
per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 40 .

Größte garantirt frische deutsche Eier
per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 , kleine frische
Siede - Eier per Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

Für Wiederverkäufer von frisch eingetroffenem Waggon

prima stcyrische Eier
, beste Waare

,
in Originalkisten von 1440 u . 720 St . , per Hdt . Mk . 4 . 30 ,

ungarische Eier bedeutend billiger .

FF feinste Centrifugen - Mßrahmbntter ,
allerfeinsteS Product , täglich ftisch , per Pfd . Mk . 1 . 20 ,

für Wiederverkäufer billiger .

per Pfd . Mk . 1 . 15 , für Wiederverkäufer und Consumenten
bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . Mk . 1 . 10 .

Frische Pfälzer Land - Butter ,
garantirt reine Bauernwaare , für Wiederverkäufer und
Consumenten bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 98 Pf . ,

HosgiU - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfuergasse 3 .

Br . med . Emil Rosenthal
,

von der Reise zurück
wohnt jetzt :

Taeiniisstr . 11
,

1 .

12 . Louisenstrasse 12 .

Anlässlich der Gedächtnissfeier Sr . Majestät des

hochseligen Kaisers Wilhelm der Grosse

1893er Fraoensleiner Marschall
( eigenes Wachsthum )

per Glas 40 Pfg .

Äusser reichhaltigster Speisenkarte :

Kinder - Bewahranstalt .

Aus einem schiedsmännischen Vergleiche durch Herrn
Strasburger Mk . 10 . — empfangen zu haben ,
bescheinigt verbindlichst dankend F304

Der Vorstand .

blatt uu » Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen enffprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

»vird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , im März 1897 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « ad Anzeiger

Zu den gelefeusten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Polen zweimal täglich
erscheinende

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

Ein eigener Fernsprechbienst mit Berlin setzt
das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zu bringen , als die Berliner Blätter »

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , BreSlauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anstaltcn 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Submisfionsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnsertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile

nur 20 Pfennige .
Probenummern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei

Die Geschäftsstelle deS „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Einladung W Abonnement
auf die

i

Casseler Allgemeine Zeitung .

Die

„ Casseler Allgemeine Zeitung "

kostet vom 1 . April d . I . ab

vierteljährlich 2 Mark
durch die Post bezogen . Die „ Casseler Allgemeine
Zeitung

"
, welche bei ihrer unparteiischen , aber doch ächt

patriotischen Haltung , ihrem reichhaltigen Lesestoff zu den
verbreitetsten Tagesblättern des Hcsseulandes gehört ,
erscheint täglich ( meist mit Beilagen ) . Außer der
Sonntagsbeilage

„ Saus - Freund "

erhalten die Postabounenten die alle vierzehn Tage er¬
scheinende

„ LaudUmthschaftliche Beilage
"

.
Es werden ferner unentgeltlich beigegeben : am 1 . Mai und
1 . October ein Plakatfahrplan und ein Eisenbahn -
Kursbuch , Neujahr ein Wand - Kalender .

Bei dem reichhalfigen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel sowie durch die Post bezogen
2 Mk . , nur ein geringer zu neunen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Correspondeuz -
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und
Landtagsberichte .

Ausgewäylte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Scewarte ) ,Bönen -Nachrichten ( Geld - und Prodnkteu - Börselrc .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Saupt -
publikations -Orgau zahlreicher Behörden des Regierungs¬
bezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile ober deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Probenummern gratis und franco .

Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

auf das am 1 . April 1897 beginnende zweite Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt and Anzeiger
44 Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herausgegeben , ein durch

seinen pikanten fenilleloitistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungrblatt , welcher eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Rachrichtet » rasche und zuverlässige Mit -
theilungen über die wichtigsten Ereigniffe in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zufammen -
gestclltcn TageSgeschichte eine ausführliche und objeetive
Besprechung finden . Ucber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
luittheileuswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere tote größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt « u . Cours - Depeschen von
allen bedeutenden Sandelsplätzen , Berloosungs -
Lifteu über in - und ausländische Werthpapiere
die vollständigen Ziehungslisten der königl . preutz .
Classenlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October
einen Sommer - bezw . Wintersahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mar «
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich am hiesigen Platze ein

Seifen -
,

Lichter - n . Parfümerie - Geschäft
mit Detail - Verkauf

Wellritzstrasse S gegründet habe .

Unter Zusicherung reeller , prompter und billiger Bedienung halte
mein Unternehmen dem Wohlwollen des verehrlichen Publikums aufs

Angelegenste empfohlen .

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .

Hochachtungsvoll

J . B . Willms
,

Seifensieder und Parfümeur ,
5 . W

'
ellritzstrasse . Wiesbaden , Wellritzstrasse 5 .

beste bayrische Waare , täglich frisch , bei Abnahme von 5 Pfund
und mehr per Pfund 95 Pfennig .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

________

Covfirmandril - Klcidcr 'Ä @ d ’ 8aM 181

Elise Pütz , Hartingstraße 8 , Part .

Zur März - Feier .

Oessentliche

Volksversammlung
für Männer und Franeu

Sonntag , den 21 . März er . , Abends 8 Uhr , im
„ Schwalbacher Hof " .

Tagesordnung »

GedWnlWe der UMWiiUeiieii von 1848 .

Referent : Dr . Max Quarck .

Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammeusein .
Entree 20 Pf .

________________
Der Einbernfer .

vcr Federrolle werden billigst besorgt .
Näheres Hellmuiidstraße 33 , Kohleu -

v * * Comptoir . 3494

Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Am Dienstag , den 23 . März , findet aus Anlaß
des 100 - jährigen Geburtstages Sr . Majestät
des hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen
bei günstigem Wetter , in Begleitung der Lehrer und Mit¬

glieder des Vorstandes , ein

Schüler - Ansflng
über Dotzheim — Frauenstein — Schierstein statt . Die Herren
Meister werden daher gebeten , den Lehrlingen hierzu an
diesem Nachmittag gefälligst frei zn geben . F362

Abmarsch punkt l ' /r Uhr Nachmittags
vom Hofe der Gewerbeschule .

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereius .

Männer - Turnverein .

Samstag , den 27 . März ,
Abends 8 Uhr ,

findet in unserer Turnhalle , Platter -

straße 16 , unsere diesjährige

Jahres -

Hanptversammluug
mit folgender Tagesordnung statt :

1 ) Jahresbericht ;
2 ) Wahl der Rechnungsprüfer ;
3 ) Rechnungs - Voranschlag ;
4 ) Festsetzung des Jahresbeitrags ;
5 ) Neuwahl des Vorstandes und des

Ehrengerichts ;
6 ) Abgeordnetenwahl zum Kreisturntag ;
7 ) Antrag von Mitgliedern ;
8 ) Verschiedenes .

Wir laden unsere Mitglieder hiermit höflichst ein und
bitten um zahlreiches pünktliches Erscheinen . F372

\ Der Vorstand .

Suche für meine Reparaturwcrkställe einen Gehülfeu . 2130
I * . Barth Wwe . , Fahrrad -Depot ,

Mittwoch Abend ein goldene » Piureuez verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Adolpbsallee 39 , 1 .
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lairggasse 27 .

ilitüt :

die neuesten

Baumwoll - Börse .
Confections - Gescliäft .

Webe - und Wirkwaaren ) , ferner

lichen Dank . 3689

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2749

h - ute früh um 6 % Uhr nach langen , schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen ist .

Dir trauernden Hinterbliebenen

Bau »» .
Seiden .

Anciens
Fournisseurs de

la cour de

fer Ziehung .
1 aL "

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglichKpvi ■■hrn vnn dan ___ i , __

Champagner ,

Folliet , Scheck & Co . ,

No . 134 . 45 . Jahrgang

brochirt zum Preise von .
gebunden zum Preise von

20 . März 1897 . Seite 11 .

würkte , Garnmarkt

Fl . Mk . 3 .— .
„ n 3 .50 ,

Der General - Anzeiger für Nürnbergs
Publikations -Organ von über 200 Justiz - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinschciden unseres nun in Gott

ruhenden Kindes und die überaus zahlreichen
Blumenspenden sagen tiefgernhrt unfern herz -

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesnenigkeiten aus
allen Theilcii der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der Geueral - Auzciger für Nürnberg -Fürth ist das

erste Nd roirhWe InsertlM - GWN
( Austage 26,000 bis 29,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachnngcn jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

JnfertionspreiS nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blatter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammlanflage mit 95 Mk .
berechnet .

Fleur de Bouzy . e
Ay Creiuant . . . .
Grand vin Imperial

Carte d ’ Or . - .

Deutsche Banquier - Buch

( 5 . Auflage )
• frd , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

Verloren eine Brille
Friedrichstraße , Louisenplatz . Bitte dieselbe gegen Belohnung
Jahnstraße 13 , 3 St ., abzngeben .

, ------------ -- 13,50 Mk .
I durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

4 Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
<ne . Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft -
aclien Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
flurch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft

Kauflust auszeichnet .

Grand vin Imperial
Carte Blanche . . . . , „ 5 .— ,

in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .
General - Depöt für Wiesbaden und Umgegend :

Will » . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon
"

No . 216 . 1387

» S . A . Imp . Mgr .
B le Prince

| Frederic Charles

ä de Prasse ,

Luxemburg .
Filiale für den Zollverein des Stammhauses

1̂
* *

Epernay .
Aechte Gewächse der Champagne .
Zollersparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

, gefüllt .
Beliebte Marken :

bei Carl » iss , Grabenstraße 30,
_______________

Einige Pariser Frühjahrs - Modelle in Seide , Spitze ,Moire , Sammet u . s . w „ auch Blouse » werden spott -
bittig verk . Wiener Damen - Schneiderei , Häfuerg , 5 , 8 .

wo31 - Statistik ,
markt , Deinen ,
von London , Livei

r Vie Morgen - Ausgabe giebt , in An - I I H g | I
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I I | 8 | |
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge I
der inneren und äusseren Politik , | I | | | I

.gethält sachverständige Referate über Thea - g
te - , Musik , Literatur etc . ; in ihren I 8 S I B t
„ Neuesten Handels - Nachrichten “ stellt die Morgen -Kaiflhß nlm ( ’nuvem _ ____ -- i •. . tx - ° .

Berliner Börsen - Zeitung
Berlin W . , Kronenstrasse 33 .

Boubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,Melbourne etc . ’

■ . ,
Die Interessenten der Montan Industrie finden in der

eeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
schlesischer , Bheinisch - Westfälischer , Mittel ,
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der

A »rse ) , von Glasgow , Middlesbro ’
, London allgemeinerMetall markt l Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam

(Zmn , Zink , Kupfer etc .) , New - York u . A . m .

Giothaer Cervelatwurst ,
Braunschweiger Schlackwurst ,
Thüringer Salami ,
Thüringer Mettwurst und Corned beef

ist wieder frisch eingetroffen bei

Äug ’
. Stoppler , Oranienstr . 22

Ucii ktberichte aus allen Branchen und die neu
vom commerziellen Gebiet zusammen .

fe Pie « Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder
Meehe und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und
Bestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Kalen -
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬listen der Preussischen Hlassenlntf . » : ^ anPni4 nooK

„
Berliner Börsen - Zeitung “

ASster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .

HDie
Abend - Ausgabe mit grossem

Courszettel ( nebst Commentar ) ist
vornehmlich den Angelegenheiten der
Börse , des Geldmarktes , des
IVaarenliaudels und der Industrie

S ■ B ■ geniiuntit , v erzeicnnet aber auch Alles , was
| 8 ß ä ■ ■ “ er Tag an Ereignissen von politischer

, — Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer -
rcc .itliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang -
gwhe Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . ■ ■ ■ B ■

Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser theurer
Gatte , Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Großvater ,

Mie Notirungen von der New - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon■ er nächsten Morgen - .̂ umin er .

Gehr . Copirpresse
zu kaufen gesucht . Offerten unt . » . W . 3 » postlagernd . 8613

Industrie -
, Kunstgemeröe -

und Kanshaltungs - Schule für
Frauen und Töchter .

Unter Urotcctorat Ihrer K . K . Wnjestät der
Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidftratze 3 , Wiesbaden .
Am 15 . März Beginn eines

. W
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F . Seher .

Ein in jeder Familie

preis
die achtmal gespaltene Petitzeile .

Dame .

Plätze reservirt .

Wiesbaden .
Kontor : Langgasse 27 .

3717

Der Vorstand .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen
feste 2c., Korrespondenzen aus allen Ä '**“ ■* * x

bricfe , naturwissenschaftliche

Feiner Herr wünscht ungenirtes möblirtes

zimmer nut separatem Eingang . Offerten unter

JT . 14 . O . 403 an den Tagbl .-Verlag .

sind aus 1 . April zu vermicthen ( 7 Zimmer 2C.) , auch getheilt .

Näh . bd E . Roos . 1 . Stock .    80

Ein zuverlässiges Mädchen , das Hausarbeit gründlich Mi

und bürgerlich kochen kann , nach London gesucht . Meldungen

mittags dis 11 Uhr , Nachm . bis 3 Uhr Moritzstraße 14 , 1 .

Gerichtsstratze 1 , 3 . St . rechts , möbl . Salon (Balkoii ) und

Schlafzimmer ( separater Eingang ) , vis - ä - vis dem neuen jijW
gebäude , zu vermiethen .

eorreiponoenzcn , ,
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen

Vorgänge des Tages , ausführliches Depcschcn -

Material . Vorzügliche Leitartikel .. . . . . . —- •— • " * <v< —ri -rV. . —— । uJlUfll5
auptstadtc « , Modc -

ieuilletons , Roman ,

zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht . F 316

A . Schonfeld . H . Meis .

sucht behnis Ausbild , in MM

\C reichen edelgesinnten Herrn ob.
>ff . u . w . B . w . SOG an den Tagbl .- Verlag

Wegen der Jahrhundertfeier ist

unser Bnreau

Montag , de « 22 . März ,

geschlossen .

Mfl . UoW - n . SDorWn - öcnin

Bayern - Verein
„

Bavaria “

,

Wiesbaden .

Unter Protection Ihrer König ! . Hoheit

Prinzessin Therese .

Wir bitten unsere Mitglieder um recht rege Be

theiligung an dem

Fest * Commerse
im Kurhaus .

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 69 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Abcnd -

postrn zur Versendung . ~

Freisinnige Politik , umfassende parlameniarische Original -

Oarl Stahl ,

» Mctzgergasse S , ।
» empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »

"

ö garant . rein gemahlenen

| Oelfarben ,
t

LBerilsteilt -
, Linoleum - und «

5 SPiritusWodenlalken -

e aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig §}
~ Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer, »

n Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parqnet - n . Linolenmwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

Die in Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Hank - u . Handels - Zeitung
ist die einzige

B
Zn Ehren des hnndert -

jähr . Geburtstages weiland

Seiuer Majestät Kaiser
Wilhelms I . findet Montag ,
den 22 . März d . M . ,
Abends 8 Uhr , im Vereins¬

lokal „ Stadt Coblenz "
, Mühl¬

gasse , eine

Familien - Feier
statt , wozu wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen
freundlichst einladen . 3726

Der Vorstand .

Ludwigshafen a . Rh .

Nener Pfälzischer Kurier
,

Ludwigshafener Anzeige - u . Handelsblatt .

Weit verbreitete politische und Handels - Zeitung
der Pfalz und Baden .

MU - Hervorragendes Insertions -Organ . HR

Abonnementspreis pro V erteljahr Mk . 1 .50 . — Znsertions

Politisches Blatt I . Banges .

Ausgezeichnetes ycuilletoiis — Tägliche
Handelszeitung * mit ansfialirle Courszettel «

Frankfurter Journal .

Hk . 3 . — vierteljährlich .

Das » Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Bandeiszeitung “ ist die älteste Zeitung
Deutschlands . 1015 . Gegründet 1015 .

Abonnementspreis in Deutschlandr

bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 MU . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufsehlag hinzu .

Das „ Frankfurter JournaI “ mit „ Didaskalia “

und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tägl . : „ Didashalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : „ Verloosungs - Anzeiger “ und

„ Der Landwirtli “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungshalcnder “ .

Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituii ten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfcl " .

Preis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum

35 Pf ., für die Keclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere

Vereinbarungen .

Unifornrirtes deutsches Veteranen - und

Landwehr - Corps Wiesbaden .

— — Zu Ehren des 100 - jähr . Geburts -

hs - tages weiland Sr . Majestät Kaiser
Wilhelms I . veranstalten wir am Montag ,

ß^ M ^ I dett 22 . März , Abends 8 Uhr an -

fangend , im Corpslokal , Marktstraße 26 ,

„ Drei Könige
"

, eine Abend - Unterhaltung , zu welcher

wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst

Familien ergebenst einladen .

Zu dem am Sonntag , den 21 . Marz , statt¬

findenden Festgottesdieust und am 22 . stattfindenden

Festaktns im Rathhaus und am Denkmal ersuchen wir

die Mitglieder , sich rege daran betheiligen zu wollen .

Sammelpunkt im Corpslokal . F 441

Der Vorstand .

Kaiser - Medaillen
mit Portrait Wilhelm I .

in Goldfarbe für Herren 15 Pf .
in Silberfarbe für Damen mit Schleife SO Pf .

UTational - Bouquets
( Kornblume mit Schleife )

rar Damen 30 Pf . — für Herren 20 Pf .

National - u . Kaiserfähnchen
f6r Kinder von 10 Pf . an .

Illumination slämpchen
per 100 Stück Mk . 4 . — .

Fahnenfabrik Bärenstr . 2 .

Wiesbadener Militär - Verein .

Zur Theilnahme an den in

/ Öii der Hauptannonee verzeichneten
Veranstaltungen znr

Hundert - Jahrfeier
laden wir unsere Mitglieder er -

gebenst ein und erwarten allseits
eine rege Betheiligung . Gleichzeitig machen
wir darauf aufmerksam , daß unter der er¬

wähnten Spalierbildung die Abgrenzung des

Denkmal - Platzes zu verstehe » ist . F 376

Der Vorstand .

, UCUU, IUIC ui V. KHU . ..... X , ---

gehoben , wer sein Recht nicht kennt , hat den « chaden zu

tragen , und vor solchem Schaden an Ehre und Vermögen

bewahrt die „ Berliner Gerichts -Zeitung
" ihre Leser durch

Belehrung in Rechts - und G - setzeskunde , sowie durch em -

gchenve Auskunft im Briefkasten über schwierige Rechtsfalle .
Mit ihrem Hauptzwecke , Rechts - und Gesetzeskeiintmß zu
verbreiten , verbindet die beliebte Zeitung die Aufgabe , em

hervorragendes Unterhaltnngsblatt zu sein , indem sie im

Feuilleton die besten Roniane , Novellen u . s. w . von

bedeutenden Schriftstellern veröffentlicht . Der lokale Berliner

Theil , Kunstnachrichten , Politik , Land - und Reichstagsbericht ,
vermischte interessante Nachrichten von nah und fern u . v . a . m .

haben in ihrer eigenartigen , übersichtlichen Bearbeitung viel

zur Beliebtheit der „ Berliner Gerichts - Zeitungs beigetragen .

Durch ein Probe - Abonnement auf die „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

, in der Post - Zeitungs -PrciSliste unter S! o . 98 / auf¬

geführt , welches jede deutsche Post -Anstalt für 2 Mk . 50 Pf .
für das Vierteljahr entgcqenuimmt , sollten alle , welche das

gediegene Blatt noch nicht kennen , von dessen Nützlichkeit in

Bezug auf Jedermann unentbehrliche Rcchtsbelehrung , sowie
von seinem sonstigen höchst interessanten Inhalt Kenntniv

nehmen . -
„ Kekenswogen "

, ein hervorragend

interessanter Roman von L . Haidheim , wird , so weit er im

März in der „ Berliner GerichtS - Z - itung
"

zum Abdruck

gelaugt , allen neuen Abonnenten vollständig kostenlos nach¬

geliefert .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch

einen Fachmann , VolkSwirthschaftliches , Industrielles , Post -

uttd Eiscnbahntarife . , ,
San - cts - und Börsen - Nachrichte » auS Hamburg vom
*

selbigen Tage , tägliche Cours - n . LSaaren - Bcrichtc ,

Fonds - und Waareu - Telegramme von allen Handels -

Lokal - Slachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichke , Schiffs -

listen der täglich Cuxhaven passirenden II . im Hamburger
Hafen aus - und eingegaugenen Schiffe , Witterungs -

Bcobachtungcn der dcntschcn Seewarte und der

Küstenvezirks - Acmter , Sport - Neuigkeiten , sofortige

telegraphische Meldung der Rcnnrcsultate von

allen Rennplätzen , Falliffcmcnte aus allen Ländern 2c.
HHF * Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten -

Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des

„ Frcmden - Blattes " gratis . , „
Abonnements - Preis iucl . Postausschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoncen 40 Pf . ,
Kleiner Anzeiger u . Familicn - Anzeigcr 20 Pf . , Reelame -

theil 1 Mk . , finde » die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

für Getrcide und Mehl ,
„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Producte der Landwirthschast .
Sie bringt täglich aus allen Theilcn Deutschlands und d

Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frai
reichs , Numäuiens , Amerikas 2c. , ausführliche und erschöpfen

Original - Depeschen und -Corrcspondenzen und genaue , zuvc

lässigste und neueste Nachrichten über den Getreide - , SplnUN

Mehl - , Zucker - , Woll -, Oel - , Kartoffel - , Säesaaten - , Hopfei

Petroleum - Markt , sowie eine Reihe wissenswerther und pracn

ausnutzbarer Nachrichten ans dem Bank - und Productenhandel
verkehr . . .. , . . , - . .

von c» rrrrior - M » r, >r «, , ivic othw ,
New -Mork , Chicago , San Francisco , Toledo , Paris u . s. ®

veröffentlicht .                                    w
^ hre Producten -Prcisnotirungen sind maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effectenmarkt .

Ausführlicher CourSzettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ KarrdrvirLhschaftlicher Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschastlichen Fa <

blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der La »

wirthschast und der Volkswirthschast Autoritäten sind .

Wöchentlich die Vcrloosungsliste des „ Deutschen Reichs - «

Staars -AuzeigerS
"

.
Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Bank - und Handels - Zeitung

Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und

Prodlictenmarkt .
In der Sonntagsnnminer findet fick das Feuilleton .

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer ttnbj

verlässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Product

und Geschäftsverkehr .

Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werd

entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet . e
Der Abonnementspreis der „ Bank - und Handels -Zeitung 1

allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark . '

Bcstellnugen nehmen sämmtliche Postämter au .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expedition der Bank - und SandelszeitunS ,
Berlin sw „ Zimmerstr . 95/96 .

Probe - Nummern gratis und franeo .

Als Lagerplätze , ISSUt “

zu verpachten : 74 Ruthen Schiersteinerstraße , am Feldweg her -

laiifend , vis - ä - vis Paul inen stift ; 64 Ruthen ganz in der Nahe des

neuen Bahnhofs , aus die Biebricherstraße stoßend . — NaaercS

Neugaffe 3 ._____________________ ___ _____________________
=699

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof -

schneidcrin Frau Menke ,

rucksachen für die Gsterzeit !

M Hfker - gircuCare und K —

— sh Grnpfehtungs - Aavten

« k fertigt in geschmackvollster Ausstattung

- re £ . Gcheüenberg
' ich- Lof - Vuchdruckerei .

w
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2996

1231

2510

in 3 verschiedenen Korngrößen ,

Herren - u . Knnden - Mr - We
Ingd - ii TomIen - Fitz- Uiie ,, bis zu den feinsten ,

Kiefcrn -

14811

-

Elegante Herren - Anzüge

Saat -Erbsen
„ Linsen .

1 Scheit - und Anzüudcholz ,
j Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

von Mk . 1 . 60 bis zu
den feinsten ,

federleicht .

( E . Mirs ehe , Cöthen )
die als ein Radikal -Mittel ärztlich ivnrm enipfohlerr
werden . — Packele a 2ö mib 50 Psg . nur detr

Saat - Hafcr .
f , Wicken

Lohluchcu , la Qualität ,
Buchen - und ' ~ '

von Zeche „ Alte Haase " ,
fiir auierik . und Dauerbrand - Ocfeu ,
Korn III ,
für Bügel - und Löth -Oefen re .

für Porzellau -Oefen ,

Kürschnerei itnb Kapprnmacheres
13 . Michclsberg , Wiesbaden , Michelsbcrg 13 .

empfehle zur bevorstehenden Saatzeit :

Recht Proveneer -Lnzcrncr Kleesaat ,
, , Italienische do . „
„ Pfälzer stiothsaat ,
„ Ocsterreichische Rothsaat ,

säuilntliche Sorten auf Seide gereinigt .

Philipp Wgel ,

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstrasse

Ba Anthraeit - „
Schmiede - „
Holz - , ,
Brannkohleu - BrikeLS ,
Steinkohlen - „

bei 10 Pf » . 6 Pf .
„ 10 „ 22 „
„ 10 „ 40 „
„ 10 Tos . 25 „

§ eiden - HNe von w . 5 . - a ? Mk . 15 . - ,

Meclianiquc - liiite (Chapeau daqnc )

Stangen - « . Schnittspargel , Tornaten » . Cham -

pignons , Mirabelle » 45 Pf . , Kirsche » 50 Pf . ,
Birnen 50 Pf . re . per Dos « . 3295

s . schnab . Grabenstrasre 3 .
35 Pf . Slmerik . Ringäpscl , bei 10 Pfd . 32 Pf .

Zur Nachricht !
Die vorzngl . Flaschenbiere ans Höhrie ’ s Exportbrauerki

( Gießen ) finden als Haus - H. Tafelgetränk fiir Private , Pensionen
und Hotels irilmer » lehr Anklang . Ganz besonders haben sich
ciugefnhrt „ Befihrie ’ s Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener ans ) . Ferner „ Kährle -* Franziskaner " , ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrischc Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' -- Ltk . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - und
Gesuudheitsbicr , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche rltterkeuunnge »»
Pastcnrisirte Original -Porter -Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Voi -züglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergrosihdlg , WcitthVlg . ,
Kellereien : Moritzstraste 39 .

Bestellungen werden bei Herrn J . Ulrich , Friedrich -
straße 11 , entgegengenonimen .

Wer
Husten hat ,

verschleimt oder hclsor ist, gcbrmrchc uur dir nntibee
troffenen einzig - sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Ba Hausbrand - Kohle « , 50 °/ » Stücke und 50 % Nuß in ,» » Nutz - ‘ “ ■ r " ‘

Eier -

der

Frühjahrs - Saison
Kleiderstoffe etc .

in grosser Auswahl eingetroffen .

Güte Waaren — Billige Preise .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ansverkataf
von

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Becker ,

Langgasse 3 ‘? .

Vollständige Laden - Einrichtung abzugoben .

Drogerie II . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .

„ Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Col . - Hdl . F . A . Dienstbacli , Rhoinstrasse 87 .

8 Pf . Sauerkraut
25 Pf . Salzbohucn
45 „ Prcitzelbceren
26 , , Junge Erbsen
2 « „ „ Schncidebohnen

in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei

Dnfl * ! Brann

| Nichtamtliche AnzeigenT

Für Landwirthe

„
Gebrauittcn Kaffee

"

stets frisch geröstet , in nur reinschmeckendcn Qualitäten ,

- er Pfd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 6 ® , 1 . 80 .
Austcrdcul führe vou jetzt ab , um jeder Concurrenz zu

begegnen , caudirtett Kaff « p . Pfv . 70 » . « 0Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .
3496

Fr . FiicliSs
54 . Kirchgasse 54 ,

empfiehlt zur

( » iifiraiiiliM
schwarze und weisse Stolle .

Neuheiten

Ang . Külpp ,
Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Hohr , Zmtmts <
straste 24 , entgegengenonimen . 2131

Pstanzenkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012

N . Roßhaarmatr ., 3 - th ., Drell , roth , b . Michelsb . 9 , 2 l . 3597

Badhans znm Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

liefert nach Masi von 40 Mk . an , und solche Anzüge , wo Kunden
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut n . billig angefertigt .

Ch ? . Flechsel , Schneiderinelster ,
( Stein Laden .) Lonisenstratze 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

Farbige Chnmottc - Porzellml - Oefcu
aus bestem feuerfesten Material , zum Zweck der schutll «»»
Heizung hcrgcstellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Schödel , 2512

Blücherstraße und Dotzheiuierstraße 55 .

Den verehrten Fremden und hiesigem Publikum zur

gefälligen Nachricht , dass die Arbeiten in meinem
Badhaus vollständig beendet sind und die Bäder wieder

ungestört benutzt werden können . 3655
Einzl . Bad 60 Pf . , 12 Karten 6 Mk .

Achtungsvoll

C . Fleischer .

„
Ualwml - Mllmg " I

in Berlin .

Die „ National -Zeituug " , das Morgens und Nach - S
mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen auch W
in einer dritten Ausgabe erscheiueude reichshauptstädtische H
Organ des eine nationale Politik vertretenden n
gemäßigten Liberalismus , ladet zum Abonnement auf ■
das bevorstehende Quartal ein . Tie politische Gestaltung W
der Gegenwart verleiht deu von der „ National -Zeitung

" H
vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es ■
ist mehr als jemals nothwendig , die llberalen nud ■
nationalen Erruugcnschafteu gegen neue Gefahren mit a
Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sachlichkeit ■

zu vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten I
Bolksclasscu entspricht . Die National -Zeitung tritt in den ■

gegenwärtigert Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß A
ohne Verzicht ans sachlich gerechtfertigte sociale Reformen H
doch grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige H
Bcthätigung und daß die von dem Lürgerthum errungene ■
sociale Stellung gewahrt werde .

Die „ National -Zeitung
" erörtert , unterstützt von I

berufenen Fachmännern , die polstischen , wirthschaftlichen und ■
socialen Angelegenheiten in der ernsthafte » und sachliche » «
Art , welche den Bedürfnissen eines selbstständig I
urtheilenden Leserkreises entspricht . Sie hat hervor - ■
ragende militärische Mitarbeiter , Correspondentcn in allen K
Theileu Deutschlands und im Auslande ; die letzteren find >

zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ; I
ihre Artikel ennöglichcn den Lesern ein begründetes Urtheil
über die politische und sociale Entivickelung des Auslandes .
Die von einem eigenen parlamentarischen Lürean erstatteten
Berichte über die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags werden m der dritten Ausgabe Abends
versandt , sodaß sie au » nächste »» Morgen überall
im Laude in der » Hände » der Leser sind .

Ter Handelstheil der „ National -Zeitung
"

, dessen
Wochenberichte von der Fonds - uud vou der Producten - B

börse sich eines altbewährten Anseheus erfreuen , unter - E
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge ans g
den Gebieten der Börse und des Waareuhaudels .

Tas Feuilleton der „ National - Zeitung
"

siebt in Auf - 9

kätzen erster Schriftsteller ein Bild der gejammten Kultur - 9

bewcgnng . Der erzählende Theil bringt Romane uud ■
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements -Preis bei allen Postanstalten des B
Deutschen Reichs uud Oesterreich - UngaruS pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten bei Einsendung
der Postguittung schon jetzt die „ National - Zeitung

"
gratis

nud franco zngesandt , ebenso auf Wunsch den bereits

erschienenen Theil des laufenden Roman » . — Inserate
finden durch die „ National -Zeitung

" in gebildeten , kauf¬
kräftigen Kreisen wirksamste BerbreiNing .

Petition der „ Wsnal - Ieilung
"

,
Berlin w . , Mauerstraße 86, '88 .

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833. Nürnberg .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Btyen ?.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftlicho und Ilandelszcitnng .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

InsErtiensoroan allerersten Ranges .

B Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 . — . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

nar bei Herrn . ISeiss ,
---------- ■ ,               * ***                        Taunusstras . e 19 — 35 , erhältlich . 3719

Anglist Schaeffer
,

Frankfurt a
.
JL

Irsstaläations = Bureau für Electrotechmk -

Ansfiihrnng von electrisdien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Frojeote und Kosten - Voranschläge gratis .

Prima Referenzen .
" WR

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter : 1638

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I .
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UorzWA » liöigttlidjtii löittagstifd )
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Nestanrant „ 3Hilt Herold "
, Adolphstraße 3 .

verbleiiktfle Ziiuiig

Richtung .

WM von Mk
.

22A

A

empfehlen 3511 5HP 8S* 1165 25» P 508 815 714 1023p 1S7 <29p 712 aiS

< * ebrii < Ier Süss
am Kranzplatz

Düs FreOeWliblilüini e nciBiBidjenic iiiwoljiitr
Gmurbns - Verbindnug MaUan - Grbenheim

fj Fannlieu - Nachrichten
T

11

&n

n

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahahof )

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwiggb .)

Die Abcndsahrt mir an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonnig .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Abfahrt
von Wiesbaden .

512 5<2f § 623 p 705 737 810 t
9O8 1040 j- | (09 1156 (238
104 p 200 f 245 335 f 407 504 f
622 611 700 p ?12t 812 912t *

912 P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
§ Bis31 . Okt . u . ab 1. April .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Schachfrrmldr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

521t 643t 750 911 1Q05p
1030t | | 13 1147p 1215t 109
137 240t 302 352p 425 s 521
622 612 712,t 744 t-Kt-j- 928

9551 * 1031P 1130 1223
t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .

find und von alle » Leipziger Blättern die meisten
Postabon, »entc » Haden , als wirksamstes Jnscrtions -
orga » zi ! empfehlen .

Probennmmern u Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein -
weg 10 , gratis und franco zur Verfügung .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

520 638§ ♦ 748 t * 922-P I 1"
1220* (257 311 430 * ß26

811 » ? 828 | Q01 1113
8 Bis 31. Okt . u . ab 1. April .* Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis 31. März .
? Nur Soun - u . Feiertags

Bon Berlovnngeu , Hcirathc « , Geburten nnd Todes -

fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilkandaregister « .
Geboren . 13 . März : dem Taglöhner Christian Michel e. Sv

August Friedrich ; dem Ofeufabrikanten Carl Ehnes e . T ., Paula
Anna Ottilie ; dem Tapezirer Wilhelm Maybach e. S . , Jose ?-
14 . März : dem Küfergehülfen Johann Erbenich e . T . , Katharina
Anna Maria ; brat Hausdiener Philipp Beyersdörfer e.
Anton Adam August . 16 . März ; dem Druckerei - Arbeiter August
Pflüger e. S ., August Georg Carl . 18 . März : dem ZeitnngS -

Korrespondenten Gottfried Wecks e. T . , Adele . 19 . März ; dew
Kutscher Adolf Heppenheimer e. T ., Mathilde Magdalene Catharine .

Aufgebote » . Sattlergchülse Georg Schmidt hier mit Philippus
Catharine Wilhelmine Hammer zu Caub . Architcct und Bau¬
meister Ottomar Stein zu Dortmund mit Anna Diehl hier . . ,

Gestorben . 18 . März : Eleonore , T . des Taglöhncrs Heinrnn
Krause , 4 T . ; Walter Leonhardt , S . des verstorbenen Schreiners
August Grünewald , 6 I . 2 M . ; Elisabeth Luise , T . des Gepäck¬
trägers Christian Arnold , 1 I . 9 M . 16 T . ; Taglöhner Johan "

Scharhag , 49 1 . 8 M . 12 T . 19 . März : Dorothea , geb . Köhncke ,

Ehefrau des Rentners Theodor Ballerstedt , 63 I . 1 M . 25 ^

Ab Erbcnhcim : Mittags 12 * ,
Mittags 3 ‘°

, Abends
'
8 °°.

Ab Norde » stadter Weg : Mittags
12 -°, Mittags 3 "

, Abends 9 .
Ab Dettenheimer Weg : Mittags

12 °°
, Mittags 3 *°, Abends 9 °°.

Ankunft in Wallau : Mittags
12 °°, Mittags 4 ' °

, Abends 9»°

Wiesbaden -
Langcn -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahuhof )

Wiesbadener Tagblatt
"

.

Grsttisbrilsgen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ jlhiffrirfe Ainderzeitung "

, das

Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirtfischaftliche Rundschau "
, zwei

Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste

"
.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden EisenbahtAn .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

unserer Stadt seien darauf aufinerksain geniacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von yaus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anrrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgeineinrs Insertivnsvrgan der Wiesbadener Gefchäftsivrlt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Alaße benutzt wird . Die für das Fremden -

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" aufgenominen . Dieselben können

jederzeit nnrutgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nur Mainz .
Kl . Emeransstrasse 2 .

Obftbanme .

Ein großer Posten junger edler

Obftbäume wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg .

Wasch - Artikel .
i » wcitze Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfv . 23 Pf

bei 10 Pfv . 22 Pf .
la hellgelbe Kernseife per Pfv . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf

bei 10 Pfd . 20 Pf .
v

la Glhcerin - Schmierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf
bei 10 Pfd . 15 Pf .

la Silber - Schn,ierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf
bei 10 Pfd . 18 Pf .

Krystakl - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
Ra Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mehrabnahme noch Preiscrmätzigung . 2505

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 840 früh . Letzter Wagen 906 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen »34 früh . Letzter Wagen 930 AbendlaJ

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselben
Wörthstratze 13 . 2997

Jllustrirte Postkarten ,
Erinnerungsgruß der Nationalfeier , 21 .,

'22 . März , mit geprägtem
Bildnis ; Kaiser Wilhelm I . Alleinvertrieb en gros L en detail
dnrd ) Wiih . Kappes , Vertreter der d . Automaten - Gcscllschaft ,
Tannnsstraße 22 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleoberg
’
scheHof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Mk . 1 . 50 Vernstein - FuWodenllilk 1 . 50
2 -Pfd .- Büchse , bei Carl Zis « . Krabcnstratze 30 . 3373

Ab Wallau : Morg . 9 °°
, Mittags

12 °°
, Abends o °°.

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
9 “

, Mittags l ‘°
, Abends 61Ü.

Ab Nordeustadter Weg : Morg .
916 , Mittags ll °

, Abends 6 ‘°.
Ankunft i » Erbcnheim : Morg .

10 ' °
, Mittags 14°

, Abends 7 .

IGeld sparen !
beim Einkauf von

Schuhwaaren
kann Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig

bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .
Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren

unter Fabrikpreis .

522§* 615f * 754* 1Q15P
1228 435p g45* 942p

8 Bis 31. Oktober und ab
1. April .* Von L .-Schwalbacb .

t Vonl . Nov . bis31 . Märe

700»| 735§ gl4 844 945 1084
1134 1204 104 204 284 I04
404 ßO4 604 ß34 704 j-LL

815f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
5 Bis Köderstraseo

.

Anzüge
in grösster Auswahl

714 849 942 IQ52 1125f 1240
116 220 -j-* 238 457 540 730 p

1030f 1158
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Nummern kosten 5 pfg . U

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rvmmunalstättdifchen , städtischen < $ ,

und auderrrr Staats - und Civilkehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanivaltsrlraft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . n

Die Frrmdrnliste , die Programme der täglichen Curffaus - Conrerke , die K

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des hoftheaters ) ,

öie Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereitisleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdeuführrr , Tages - E

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im ?

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnirc auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis -
Bcilage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnemeiitsprcis viertcljährlick ) Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postznstelluiigsgcbühr .

Postzeitnngscatalog No . 4243 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
oricutirenden Leitartikel » . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neueste » Nachrichten , welche

Rur 1 Mk .

Feder in eine Cylinder - oder Ankernhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellritzstrahe 27 . Kein Laden

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knaben -
Garderoben nach Maß für die gegcnwärtge Saison .

Gehro «k- Anzug Mk . CO . - , Sack - Anzug Mk . 45 . - ,
Kelluer - Frack - Anzng Mk . 50 . — , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anznge
vou Mk . 28 . — an . 3122

Robert Doppelstein ,

______ Schneidermeister , Häfnergasse 5 , 2 .

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 -Pfd .-Eimerchen ä 3 Mk ., sste . Preißelbceren a 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sste . Gelees 11. Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte ic . tc . ( Alles selbsteingemachte reine Waaren ) empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

705 p 040 * 1100 215p <10 *
656f 757P

• Bis ^ .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

7i » t * 735 § 82« 913 1016
1116 1146 1216 116 2’6 246
3I6 4I6 510 Gil» 6«6 716?

826 ? 10OOf ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
$ Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).
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Bronee - Büsteir Kaiser Wilhelms I . und Kaiser Wilhelms II . eben -

IölUllK
:5ÜÜU|4Cll ölUlflit X. UUU OIUIJH X* . wur

falls zahlreiche Köpften berühmter historischer Gemälde , darunter

auch „ die Eröffnung des Reichstags durch Kaiser Wilhelm II . von

Gerichtssaal .

IIHU# || VIS Xi/ l V11Illi Hy VI - iflVtujvlu ^ S v 14i L*# "‘ “ M“ ,
A . v . Werner , ausgestellt . Auch die Erker - Ausstellungen von heinr .
Römer und Ed . Voigt sind sehenswerth . Bei Gebrüder
Wollweber sahen wir eine Bronce - BüsteKaiser Wilhelms I ., die
mit den Reichsfarben geziert ist . Eine ebenso schöne , als sinnreiche
Dekoration findet sich noch in dem Erker der Firma M . O . Gruhl ,
Seifen - und Lichtegcschäst , Bahnhofstraße 14 .

— Wiesbaden,20 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender

Herr Landgcrichtsrath Blum . Vertreter der König !. SlaatS -

auwaltschaft : Herr GerichtS -Asseffor v . Egidy . — Die erste Ver¬

handlung richtet sich gegen de » der Körperverletzung , m

Amte und der Beleidigung angeklagteu Schutzmann Karl

N o t h von hier . Der Anklage liegt ein an sich recht unbedeutender

Vorfall , der sich am Abend des 22 . Oclober v . 3 . in der

Bärenstraße abgespielt hat , zu Grunde . Kurz nach 11 Uhr gingen

zwei junge Leute , der Masseur Karl Z . und der Bautechniker Karl U .
von hier , diese Straße entlang und pfiffen , wie sie sagen , halblaut
in aller G - müthsruhe das Lied „ Mit meiner Mandoline " . Da
trat plötzlich ein Mann vor sie hin und stellte sic deshalb zur Rede .
Beide wollten sich natürlich nicht von Jedem das Pfeifen verbieten

lassen und fragten den Mann , wer er sei . „ Tas will ich Euch
gleich zeigen

"
, erwiderte dieser und holte eine Karte aus seinem

Rock mit dein Bemerken , er sei Schutzmann . Das nähere Ansehen
der Karte verweigerte der Beamte . Ans seine Bemerkung , „ Pfeifen Sie

noch ' mal, " erklärte U . : „ Das kann man ja machen,
" und fing an

zu pfeisen . Aber er hatte , wie Z . heule erklärt , „ noch nicht den

zweiten Toii "
heraus , da hob R . seinen Regenschirm , schlug auch

zu . traf aber ihn , den Z . , ins Gesicht , sodaß dieser eine stark
blutende Wunde au einem Auge davoiitrug . U . erhielt auch einen

Schlag , der aber nur einen blauen Flecken zurückließ . Z . war
vier Wochen arbeitsunfähig und befindet sich noch heute in der
Behandlung eines Auaeiinrztcs . Die beiden Verletzten behaupten ,
als sie nach einem Schutzmann gesucht , sei R . iu der Langgasse
vor ihnen hergegangen und plötzlich iu das nach der Metzger »

gasse führende Rculchen gesprungen , was den Eindruck auf sie
genindit , als ob er von ihnen fortlausen wollte . Sie hätten
deshalb laut nach einem Schutzmau » gerufen , worauf ihnen
ein solcher am Ende des Gäßchens entgegeligekommeu wäre .
Mit diesem sind dann alle drei auf die Wache am Michels »

berg gegangen , woselbst R . denZ . noch durch höhnische Redensarten
beleidigt haben soll . 8i ., der seit 1894 Schutzmann ist und
vorder hier Wirth war , stellt die Anklage in Abrede und
behauptet namentlich , nicht geschlagen zu haben , sondern nur
mit dem Schirm ausgcfahren zu fein , als ihm die Beiden auf den
Leib gerückt wären . Er selbst hätte einen Kollegen gesucht , um die
Beiden scstuebnicn zu können und zu dem Zweck auch schon an
der Bärenstraße gepfiffen , was die Zeugen , die heute als Neben¬

kläger auftreten und durch Herrn Rechtsanwalt Bojanowski
vertreten werden , bestätigen . R . wird schuldig erkannt und wegen
der Mißhandlungen zu IGO und 80 Mk ., Wege » der Beleidigung

zu 20 Mk , zusammen zu 200 Mk . Geldstrafe , an deren

Stelle im Uuverwögensfalle an Stelle von je 5Mk . 1 Tag Gefängnib
tritt , und in die Kosten verurtheilt .

Zn den griechisch - türkische » Wirre » .

C . T .C . Athen , 19 . März . Vor Abgang seines Regiments hielt
der Kronprinz eine Revue über dasselbe ab . Eine große Volks »

menge in den Straßen , durch welche das Regimeat zog , brachte be¬

geisterte Kundgebungen dar . Das Negiment , welches sich auf drei

Fahrzeugen im Piräus cinschiffle , begiebt sich nach Volo und von
da nach der Grenze . — Gestern fand in Rethym » ein ernste »
Gefecht statt mit Verluste » auf beiden Seiten .

D . B .H . London , 19 . März . „ Dailtz News " berichten , daß
Oberst Vassos 2000 griechische Soldaten und 17,000 Insurgenten
zur Verfügung habe .

C .T .C . Kairo , 19 . März . Bei der von Niaz Pascha und
anderen hervorraqenden Egyptern veranstalteten Sammlung für dir

türkische Kriegskaffe sind 15,000 Pfund ausgebracht worden . Der

Khedive hat 2500 Pfund bcigestcuert .
D .BJI . Athen , 20 . März . Die Abberufung der griechischen

Schiffe aus Kreta ist durch Regierungsbeschluß erfolgt . Der
Mariucmiinster brachte durch öffentliche Bekanntmachung den

Kapitänen der KriegSsahrzeuge genau die Theil « Kretas zur Kennt -

niß , auf welche sich die Blokade erstreckt . Jnjolgedeffe » ist dir

Kriegsflotte von Kauen nach Cerigo gedampft .
D .B .H . Kundin , 20 . März . Infolge der letzten Kämpfe

sind die Hospitäler überfüllt . Die Menschen sterben wegen de »

allgenieineu Elends in großer Anzahl . Der Khedive von

Egypten sandte zur Abwehr der HungerSnoth 1500 Sack Mehl . —

Die Insurgenten versuchten gestern die feste Stellung der Türken

auf dem Hoch - Plateau Elia , eine Stunde östlich von Kaudia , einzu »

uehinen , wurde » aber zurückgcschlagen . Das englische Telegraphen »,

amt erhielt Instruktion , sämintliche Depeschen des griechisch «»
Konsulats in Mutteffary zur Ceiisur zu überlassen , woraus der

griechische Konsul seine Regierung auffordeite Rcpressatieu zn üben
und die über Syra gehenden Depeschen ebenfalls der Censur zu
unterwerfen . — Die Plünderung dauert fort . Auch die Weiber

saugen an , die Magazine aufznbrechen .’
D .B . H . Wie » , 20 . März . Die griechische Regierung richtete

an die Mächte eine Protestnote wegen der Zerstörnng des griechische »
SchoonerS durch den österreichischen Kreuzer Seleineo .

D .B .H . Lands » , 20 . März . England sicherte auch für feen

Fall , daß die Haltung Griecheulauds eine Blokade des Piräus er¬

heischt , seine Mitwirkung zu . _____________

Ko . 134 . 45 . Jahrgang .

Sana 7 Uhr . Freitag , den 26 ., Abonnement A , 41 . Vorstellung :
Anfang 6lA Uhr . Samstag , den 27 ., Abonnement C ,
: „ Gebildete Menschen "

. Anfang 7 Uhr . Sonn -

feen 28 ., Abonnement B , 41 . Vorstellung : „ Die Meistersinger
BS Nürnberg

"
. Anfang 6 Uhr . Montag , den 29 ., zum Besten

Wittwen - und Waisen - Peusions - und Unterstützungsanstalt der

Malieder des Kgl . Theater -Orchesters : VI . und letztes Symphonie -

Anfang 7 Uhr .
♦ Nassauischer Kunstoerei » . Neu ausgestellte Silber : Von

A a _Iin3 aiunge in München drei Bilder : „ Ueberschwemmter Strand
I A- Stagen

" ( Däneniark ) , „ Mittelländische See " ( bei Nervi )
eÄ Lagmien - Fischer

"
. Von Karl Büttger in Holzminden ein

■ EL "
Weserlaudschaft "

. Von Moritz Müller in München vier
■ BjMiiiber : « Gemsen in der Ruh

"
, „ Aefeude Rehe "

, „ Augeschoffeuer
■ B * vom Hund verfolgt

" und „ Flüchtige Rebe "
. Von Heinrich

k Sa u st i ” Kassel drei Genrebilder : „ Die Sliefmulter giebt Schnee -
i Mjchxn den Apfel

"
. „ Schneewittchen bei den Zwergen

" und „ Schnee -

MÜtcheii und der Prinz "
.

* Verschieden » Mitheilungrn . Einen sehr iuteresianten

■ « riikel über Katharina II . , die russische Kaiserin , in ihrer schrift -

M - .wnschen Thätigkeit veröffentlicht Eberhard Kraus in der neuesten
| » «mur des „ Magazin für Litteratur " ( Verlag von August

MMitbner , Berlin W . 8 ). Katharina , die , wie bekamit ist , mit den

^ ^ Wchsischen Encyklopäbisten in regem Briefwechsel stand , kann als

■ fit eigentliche Begründerin des modernen rnssischen Lustspiels gelten .
MWt Friedrich der Große wirkte sie in ihren Schriften im Dienst

Bhet Aufklärung .
Der Professor der technischen Hochschule zu Darmstadt ,

M » ch,imiath Dr . Heinrich Wagner , ein bedeutender Architekt

lad ) Erbauer des neuen Hauptgebäudes der Hochschule , ist heute

W ^ Der Schachmeister Wilhelm Steinitz ist aus Rußland in

■ ® ieii eingetroffen und bei einem befreundeten Arzt abgcstiegen .

Mßteiuitz sah gut aus und war in heiterer Stimmung . Er hat seine

^ Wsofität überwunden . ___________

Kehle Nachrichte » .

e onttneut « ! - 1 «Untaveen - « oiv t a « nu .

Berlin , 20 . März . Ter „ Lok .- Anz ." meldet au » Hamburgr

Sämmtlichen Staatsbahnarbeiteru und Hülfsbeamten , welche trotz

des Direktionsverbots an der Versammlung des Verbands der

Eisenbahner Deutschlands in Rothenburgsort Theil nahmen , sind

zum 1 . April d . I . gekündigt worden . — Dasselbe Blatt nieldet

aus Brüssel : Die belgische medizinische Gesellschaft ladet für de »

2 . bis 7 . August d . I . zu einem internatioualen medizinische »

Kongreß ein .

KerUn , 20 . März . Der „ Lok .-Anz ." meldet aus Erfurt :

Die Stadtverordneten bewilligten 30,000 Mk . für ein Wilhelm »

Augusta - Stift .

Madrid , 20 . März . Nach einer Depesche au » Melilla hat

zwischen de » Benidekar -Kabylen und dem Stamme der Fiajana ein

Zusammenstoß stattgesunde » , bei dem fünf Mann fielen und zahl¬
reiche verwundet wurden .

Washington , 20 . März . Der Präsident der Kommission für

Mittel und Wege , Dinglev , brachte die Tarifbill im Repräseir -

tantenhause ein . Mit 179 gegen 132 Stimmen wurde beschlossen ,
die Berathung derselben am nächsten Montag zu beginnen uud du

endgültige Abstimmung auf den 81 . d . M . festzusetzeu .

Montevideo , 20 . März . (Reuter - Meldung .) In dem gestrige »

Gefecht bei Pahjanda siegten die Aufständischen .

Develtbenbüreau Herold .

Berlin , 20 . März . Au dem gestrigen Diner beim öfter »

reichlichen Botschafter nahmen da « Kaiserpaar und der Reichs¬

kanzler Theil . Reden wurden nicht gehalten .

Lriedrichoruli , 20 . März . Fürst Bismarck nahm den Fackel »

zug der Eiiiwohnerschaft für Montag an . Gras Herbert Bismarck

nebst Familie trifft am Montag hier ein .

r G . Seh . Resident - Theater . Während der 3 Festtage am
30., 21 . und 22 . März geht als Festvorstellung „ Em deutscher

Stieget " nebst Apotheose „ Barbarossas Erwachen
" iu Scene . Am

-Äumtag Nachmittag kommt „ Der Herr Senator " nochmals und

Mai zn halben Preise » zur Aussührling . Am Dienstag wird das

« Hube Lustspiel „ Wettrennen "
gegeben , welches stets eine große

Anziehungskraft ausübte . In Vorbereitung befindet sich die Novität
Uiherchez la femme “

, Schwank aus dem Französischen von Oskar

Llumeulhal .
— « « udertjahrseirr . Bezüglich der Betheiliguug an dem

-IW Montag Abend im Kursaal stattfindcudcn Fest - Kommers
’Mdjen wir nochmals darauf aufmerksam , daß die Eintrittskarten

ia 1 Mk . beim Botenamt im RathhauS und an der TageSkaffe tm

Whaus zu lösen sind . — War den Schlilßtermi » der Karten -

kMiausgabimg — der auf Montag , Vormittags 12 Uhr , angesetzt'
ls, _ nnlaugt , so wird dieselbe an der Tageskaffe im Kurhaus bi »

R Uhr Nachmittags ausgedehnt werden und zwar in © enicfnditigung
tie » Umstandes , daß um 11 Uhr der FestaktuS tm RathhauS , um
- 12 Uhr der Festzug zum Kaiser - Denkmal staltsinden und fick » » ter

xd« Theilnehmern hieran solche befinden könnten , welche sich noch
i iiidji vorher mit einer Kommerskarte versehen haben .

— Griverdesrintle . Aus Anlaß der 100 -jährigen Gebnris -

v «»» Sr . Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm I . wird am
’

Montag den 22 . März , Abends 8 Uhr , tm Saale der Gewerbe -
" chvle eine Lichtbilderdarstellnng , „ Kaiser Wilhelm der Große in der

l & uR "
, erläutert durch einen Vortrag des Herrn Lehrers Lauer ,

pÄns für die Gewerbeschüler veranstaltet . Dieser Vortrag wird ,
es Rücksicht aus den beschränkten Raum , einige Tage spater für die

Wereinsmitglieder wiederholt . Am Dienstag , den 23 . Marz , sui - et

M » Begleitung der Lehrer uud Mitglieder des Vorstandes des
■ ■GLr; . . _ . . __ . .. st <Xx.to VSt>Vr<HI Pilfor

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 20 . März .

— gofnadjridit . „ Heute , am Vorabend der dreitägigen
Ktatemmrfeier des großen Kaisers und Königs , ist Allerhöchstseiner
» Wm Wichte . der Fran Prinzessin Luise , ein erneuter Beweis

sehr sichtlichen Bestrebens , den bestehenden nächsten verwaudt -

Mjchaftlicheu Beziehungen Höchstderselben zu dem erhabenen Oheim

WdSdruck zu geben , dadurch zu Theil geworden , daß das Feld -

Mtsttillerie - Negiment Nr . 27 sich die Ehre erbeten hat , sein Trompeter -
■ jB - vor der Höchsten Villa konzertiren lassen zu dürfen .

UZ . K . H ., Höchstwelche sonst im Allgemeinen derartige , auch der

MMderen Veranlassnngeit zngedachteii Ehrungen dieses Negiments

^ Erfeiib abznlehnen pflegte , um der Musik die Mühe de » Herüber -

MdmineiiS von Mainz zn ersparen , hat tm vorliegenden Falle unter

WW obwaltenden Verhälliiissen freudig zugestimmt und oben gedachte
■ fkben $ toütbigc Ausimrksamkeit heute — Nachmittags 2 Uhr — be =

Wtzuders gern entgegengenommen .
"

'
- Perfo » at - Nachrichten . Das „Militär - Wochenblatt

"

Mmldkt : Jngenohl , Pr .- Lk . vom Nass . Feld - Art .- Regt . Nr . 27

M '
« d kommandirt bei der Gesandtschaft in Teheran , mit Ablauf dieses

WSnimandos vom 1 . April d . I . ab zur Botschaft in Konstantinopel

Ums ei» Jahr kommandirt ; Geßner , Hanptim z. D . und Bezirks -

M »Wzier bei dem Landw .- BezirkWiesbaden , der Charakter als Maior

^ Wüeheu ; Stritter , Hanptm . von der Ins . 1 . Aufgebots des

MLmLw .- Bezirks Wiesbaden , mit seiner bisherigen Uniform der Ab -

U Med bewilligt .
— Knrhauo . Zur Vorfeier des 100 - fährigen Geburtstags

I Sr . Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm I . veranstaltet die

MSurdirektion morgen , Sonntag , Abends 8 Uhr , im großen eanle

M » Kurhauses ein Festkonzert des städtischen Kurorchesters nut

UMtrioti ' chem Programm . Letzteres verzeichnet u . A . den LieblingS -

Seüer der Königin Luise ( 1800 ) ans den Mnsikschätzen der Kgl .

Hmisbibliolhek , sowie das Tongemälde „ Kaiser Wtthelin der Grone "

-so» Eilenberg Ein besonderer Eintrittsgeld wird zu diesem Konzert
Bt erhoben . — Nachmittags 4 Uhr findet AbommnentSkonzert
3t8 Kurorchesters statt . — Am Montag fällt das Nachiinttags -

Mzert der Kurkapelle — der im Saale für den abendlichen Kommers

Mörderlichen Vorbereitungen wegen — aus .

— Kirchliches . In dem Festgottesdicnst , 10 Uhr , in der

Marktkirche wird der „ Evangelische Kirchengesang - Verein " Mitwirken .
Bei dem voraussichtlich starken Kirchenbesuch dürfte es sich empfehlen ,
die kleinen Kinder in die Kirche nicht mitzunehnien .

— Alterthnmsknndr . Am Donnerstag Abend fand im

„ Miiseunissaal " die koiistituirende Versammlung der „ Histort | men

Kommission für Nassa u " ( Sektion des Vereins für „ Naffauische
Alterthumskiinde und Geschichtssorschung

"
) statt . Es waren 21 Herren

erschienen ; 20 hatten vorher schriftlich oder mündlich ihren Beitritt

zur Kommission erklärt . Die Kommission trat sonach mit bem , tut
eilte gelehrte Vereinigung dieser Art stattlichen Bestand von 41 Mit¬

gliedern ins Leben .
— Die Generalversammlung der „ Vereins Kredit -

re form " ( Geschäftsführer Herr Richard Adolf Meyer ) , welche

gestern Abend im Dameiijaloii des „ Nonnenhofs
" stattfand , war trotz

de » ungünstigen Wetters gut besucht . Herr Ehr . Glaser , erster

Vorsitzender , eröffnete gegen 9 Uhr die Versammlung und eriljeilte
» ach Begrüßung der Anwesenden Herrn Meyer das Wort zum
Referat über die Thätigkeit des Vereins . AiiS dem Geschäfts¬
bericht ist Folgendes von allgemeiiiem Interesse : Der Verein

besteht gegenwärtig ans 335 Mitgliedern und dürfte kaum

eine größere Firma im hiesigen Bezirke demselben nicht

augehören . Während des 3 - jährigen Bestehens des Vereins

wurden 13,629 schriftliche und ca . 20,000 mündliche Auskünfte er -

theilt ; jedoch sind in obiger Zahl die von Mitgliedern an aus¬

wärtige Vereine direkt gerichtete » Anfragen nicht einbegriffen . Zum
Mahnverfahren wurden angemeldet : 2367 Posten im Gesamintbetrag
von 183,200 Mk . , davon wurden geordnet durch Vermittelung des

Vereins 1051 Posten im Betrage von 95,933 Mk . RefilltatloS
blieb die Mahnung bei 765 Posten im Betrage von 43,552 Mk .,
551 im Betrage von 41,748 Mk . wurden während des Ver¬

fahrens direkt mit den Gläubigern geordnet . Also waren
72 pCt . der gejammten Anmeldungen von Erfolg . Rach der

Erledigung des Geschäftsberichts erfolgte per Acclaination die

Wiederwahl des Vorstandes mit Ausnahme des Herr » Neuß ,
Biebrich , welcher eine Wiederwahl ablehnte . Der nächste Pinilt der

Tagesordnung betraf : Kredit - Versicherung , d . h . eine Versicherung ,
die den Mitgliedern Gelegenheit bieten sollte , sich gegen geschaitliche
Verluste bei Kreditgewährung zu sicher » . Ein von dem Gcschäits -

sührer entworfener vorläufiger Prospekt wurde nach lebhafter
Debatte , an der sich außer den Mitgliedern auch Herr Dr . Merdot

beteiligte , an eine Kommission verwiesen , welche eventl . weitere

Schritte einleiten sollte . Die Dnrchsührbarkeit einer Kredit -

Versicherung wurde trotz entgegenstehender großer Schwierigkeiten
für möglich erachtet . Mit einem Dank für sachgemäße und gute
Leitung des Vereins au den Geschäftsführer wurde um 11 Uhr die

Generalversammlung geschlossen .
— yakontt Pfarrei . Herr Pfarrer K ö dd i n g in Dorn¬

holzhausen bei Nassau ift im 60 . Lebensjahr gestorben . Die Wieder¬

besetzung der Stelle erfolgt auf Präsentation der tfrn » Grast »

Kielmansegge zu Nassau , an welche auch Bewerbungen zu richten sind .

— Gin , eigenartige Ausstellung veranstaltet soebm die

Damenschneiderin Frau Hel . Schlemme r , Helenenstraße 2 , in dem

Schaufenster des Herrn H . Leicher , Langgasse2S , hrerielbst . Maii geht
dort Modelle der ncncflen Pariser Frühjahrs - Moden , welche die all¬

gemeine Beachtung verdienen . Das ganze Arrangeineiit der Ans -

fleUeriii zeugt von kunstverständigem Sinne uud die einzelnen Modelle

sind , was Geschmack uud Fagon anbetrifft , mit der größten Femheit
und Korrektheit ansgeführt . Neben dem eleganten Gestlfichalts - und

Straßenkostüin findet sich auch das Neueste iml flieit - und Fahrsport ,
wovon als besonders originell der englische getheilte Qnersattel - Reit -

rock erscheint . Auch der Fahrradrock ist unstreitig das Praktischste
und Vollendetste auf diesem Gebiete . Obwohl die ausgestellten
Modelle nur iu 1/ * Lebensgröße ansgeführt sind , so geben dieselben

dennoch ein übersichtliches , klares Bild . Auch dürften dieselben schon

» m deswillen da » Jntereffe nuferer Damen erregen , da Derartiges
bis jetzt in hiesiger Stadt noch nicht geboten wurde .

— Die erste » Kiebitz - Gier erwartet heute Nachmittag die

bekannte Firma August Engel , Tauimsstraße . Es ist geradezu

erstaunlich , welche Jagd nach den ersten Kiebitz -Eiern alliahrlich von

Mitte Diärz ab gemacht wird ; Jeder will die ersten haben und

Preise von 3 bis 5 und 6 Pik . sind durchaus nichts Seltenes . Eine

sehr gelungene Antwort auf seine solche Bestellung wurde dieser

Tage der Firma Engel zu Theil , die wir , ihrer Originalität halber ,

gern veröffentlichen , zninal solche auch für hiesige Verhältnisse zu¬

treffen wird ; sie lautet : „ Iu hiesiger Gegend giebt es weniger

Kiebitze , hier sind öfter , auch uianchmal in großererAnzahI , Kiebitze

an den Skattischeu zu finden , doch legen diese keine Eier , hzu der

Oldenburger Gegend ist der Vogel schon mehr vertreten , wenden

Sie sich doch einmal an die Getreuen von Jever /

— Snbmisston . Für die Lieferung des Bedarfs von ca .
150 000 Ringofeusteinen , 150,000 Norinalblendsteinen , 20,000 Keil¬

steinen , 20,000 Schachtformsteiiieu lind 5000 Klinkersteinen zn teil

Kanalbanten im Rechnungsjahr 1897/98 fordern : F . Bücher zu

Bierstadt 6575 Mk . ( mit Ausnahme der Klinker - und Ringofeufteine ) ,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke , A .- G . zu Speyer a . Rh ., 5100 Mk .

( nur Normalblendsteine ) und Wiesbadener Ziegelwerke , Ger . m . b .

Haftung , biet ( mir Ringofensteine ) 3975 Alk . für innerhalb und

4125 Mk . für außerhalb des Sladtberings .
— Sesttzwkchsel . Herr Appell .- GerichlS -Vicepräfideut a . D .

Dr . Phil . Bertram hat sein Ginndstück zwischen der Bleich - und

Bertramstraße , längs der Schule , an die Herren Tünchermeister

Georg Moos und Hch . Haßler hier verknust . Die Käufer be¬

absichtigen ans dem Grundstücke sieben größere Prachtbauten zu

errichten . --
Stimmt » «tue dem PublUnrm »

Mr LeröffeiUlichuugci , miier biefer Mbcrjchrist übernimmt die Redaltum tcmerld
Bcrannvortung .)

* Um ein möglichst einheitliches Zusammengehen aller Körper¬

schaften bei der Rentenuarfeier herbeiznführen , halten wir c8

für angemessen , daß neben den Staats - und Kommuualbedorden

auch die kaufmäuiüschen Geschäfte und Läden am 22 . d . M . in

unserer patriotischen Stadt geschlossen bleiben ; eventuell konnte

bieieS ja t » Anlehnung an die Sonntagsruhe geschehen . Der Tag

kann nur bann als ein würdiger Festtag betrachtet werden , wenn

alle öffentlichen Geschäfte ohne Ausnahme ruhen und Jeder in

seiner Weise im Andenken au weiland Se . Maj . Kaiser Wilhelm I .

zu Hebung der feierlichen Stimmung beiträgt .

* ZFNtsbaden , 20 . März . Der Kranken - und Sterbe¬

kasse zu Diedenbergen ( E . H .) ist die Bescheinigung erlheilt

worden daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den

Anforderungeil des § 75 des Krairkeuversichernngsgesetzes genügt .

* Main », 19 . März . Generalmajor v . Schill von hier ,

Inspekteur der Pioniere , ist auf dem Erercirplatz bei Schloß

Frescaty ( Metz ) mit dem Pferde gestürzt und hat einen Arm -

und Beinbruch , sowie schwere Verletzungen au den Hüften erlitten .

Der Schwerverletzte wurde in das Mililärlazarelh nach Moutiguy

gebracht .
go . Mürz . Rheinpegel : Vormittags 2 m 7 an

gegen 2 m 4 cm am gestrigen Vormittag .

DolkswirthschaMchrs .

Marktdrrlcht . Bericht über den Fnichtmarkt zu Mainz
vom 19 . März 1897 . Der heutige Markt zeigte für Weizen und
Korn etwas mehr Begehr und kounten die Preise ihren Stand »

punkt behaupten . Zu uotiren ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer
uud Pfälzer ) , neuer , 17 Mk . — Pf . bis 17 Ml . 25 Pf .,
100 Kilo Korn ( iieueS ) 13 Mk . - Pf . bis 13 Mk . L > Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . — Pt .,
Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 18 Mk . — Pf . bis
19 Mk . — Pf ., Kanfas -Weizeu — Mk . — Pt . bis — Mk . — Pt -,
La - Plata -Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 17 Mk . 50 Pf . bis 19 Mk . — Pf ., Ungarudje Gerste — Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 13 Mk . — Pf . bi »
13 Mk . 35 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bi « 14 Mk .
— Pt ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Die Abe »» d - A « « gavr enthält 2 Beilage « .

BeraniworiU » jür den p»IiU!chen und seullleion . Theil : W . Schulte Dem « tu 1)1;
füt den übrigen Th -U und die Anzeigen : S » Siherdt ; Beide in Wieibad -u.
Druck und tinleg der li- Sch ettendergy

'
chen Hol -Buchdruckerei in Wuiduden -

SÄbeberein » ein Schülerausflug statt . Die Herren Meister

den gebeten , den Lehrlingen hierzu an diesem Nachmittag frei zn

? Der Abmarsch erfolgt um 1 >/ - Uhr vom Ho,e der Gewerbeschule .

- Bi « Porlierettnngen ?tim dekorativen Schmuck

chtferrr Stadt sind bereits in vollem Gange , liebem regen sich

r die Hände , um das Festkleid , in dem sich Wiesbaden zur Ceuieimar -

k fücr präsentiren wird , zu einem möglichst prächtigen und malerischen

| » gestalten . Das Kaiser Wilhelm -Denkmal erhalt einen haldkrers -

t Innigen Hintergrund , der aus mit den Wappeu der dentscheii

MEundesstaatengeschmückten Flaggeiiinaftcn , zwischen denen,fich korm

W >« eiiaesck !mückte Gnirlanden hinziehen , gebildet wird . Die beiden

M Kasernen werden mit Gnirlanden , Transparenten und Flasgen
besonders prächtig verziert werden . Auch onftige otreatl ^ t

WWande erhalten einen hübschen dekorativen Ausputz . ~ it Se -

WWnng der Stadt geht jedoch , wohl wegen des regnerNÄen Wetters ,

MMrst langsam von Statten . Eine Ausnahme macht nur die

in der bereits fast jeder Hans F aggenichmuck aii -

eyicgt hat .
U

$ )ie Illumination verschiedener Gebäude durfte sich

UMrst effektvoll geftalten . - Wie dies bei solchen Gelegenheiten ge -

MMvlich der Fall , sind auch vcrschiedeile Geschäfte bemüht , sich durch

U . Hektvolle Dekoration ihrer Auslage - Erker hervorzuthun . Ver -

Embeiie Verkaufsläden waren heiite Lormittag bereiis festlich

UMchmückt . So hat zum Beispiel die Firma Karl Eiche « .

| « im auf prächtigem Hintergrund Monde © emalbe flauer

MKKmz I . Kaiser Wilhelms II . und Bismarcks auSgeftent . Bn

D3 . H . Heimerdinger ist ein Reiterstandbild Kaiser Wt . heluiS I .

Bronze umgeben von zwei Tafeln , ans denen die beiden aus

I Kornblumen
'

gebildeten Zahlen 1787 — 1897 ö» lesen find , zu fehem

| Buchhandlung von Gisbert NoerterShauf - r hat Ka scr -

fcteer und verschiedene Kunstblätter ausgestellt , auf denen

WMvrische Vorgänge , wie z . B . die Kapitulation von

t ? rdan , feie flaiserproklamalioii zu $ eriainee M., utrmiiwm =

k licht find . Unsere Buchhändler haben überhaupt ^ .anders

MEchöne Auslagen arrangirt . Feller u . GeckS haben z. B . außer
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zu reellen Preisen . 3264

K . Ries ,

1 schöne große , fnft neu , billig
VilVltViiinK / zu verk . Michelsberg 9 , Eckladw .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ch

Haushaltungs - Portemonnaies £
per Stück 50 Pf ., I Mk . u . höher , X

„ Super Quality “ ,

HochachtungsvollX bürsten etc . in nur besten Qualitäten zu anerkannt
X

Jos . Holzmann

8

xxxxxxxxxxxxxxx

illbonnements f . jede Zeitdauer
bei Gruft Uietor , Tauuusstr . 13 .
Täglich 3 - maliges Austragen . 3644

Hloritzstrasse
15 .

J . Keul
,

Geschäfts - Verlegong1 . ♦
Zeige hierdurch ergebenst an , dass ich mein seit 46 Jahren =

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Stickerei - Röcke
, j

auch extra weite ,
wieder frisch eingetroffen . 3720

KriegervereinGermania- Allemanßia
.

Unsere Mitglieder werden zu den einzelnen Veranstalt¬
ungen der zu Ehren Sr . Majestät des hochseligen
Kaisers Wilhelm I . am 21 . und 22 . d . M .
ftattfindenden Jahrhundert - Feier ergebenst ein¬
geladen und um zahlreiche Bctheiligung ersucht .

Bestellungen auf Einlaßkarten zum Fest - Commerse im
Kurhause nimmt unser Präsident , Herr Emil Rumpf ,
Saalgasse 18 , entgegen und wollen die Mitglieder solche
baldigst bewirken . p 343

______________________ Der Vorstand .

80 Pf . Pnrlsnetbodcntvichse 80 Pf
bei Carl Kiss , so . Grabenstrabe 30 . 3369

Abonnirt
den

Pfälzischen Kurier
Nenstadt a . d . Hdt .

W *
monatlich nur 50 Pf . " V4

Derselbe bringt packend geschriebene Leitartikel , eigene
politische Originalberichte und Informationen aus der
Rcichshanptstadt , Berliner politische Briefe , die neuesten
Depeschen aus allen Welttheilen , Reichstags - und Land¬
tagsberichte , reichhaltige pfälzische Lokal - und Proviuzial -
nachrichten , gute Romane und Feuilletons , Belehrungen

und Rezepte in den 5 wöchentlichen Gratisbeilagen

„ Familienblatt " und „ Der Landwirth "
.

PF Anerkannt vorzügliches , billiges und erfolgreiches
Jnsertionsorgan in der wohlhabenden Vorderpfalz .

Amtsverkündiger des Kgl . Landgerichts Frankcuthal ,
umfassend die Amtsgerichtsbezirke Grünstadt , Dürkheim ,
Speher , Lndwigshafen und Neustadt . Publikatious -
organ der Reichseisenbahnen in Elsast -Lothringen , sowie
staatlicher und städtischer Behörden , der Bürgermeister¬
ämter , Kgl . Notare und vieler privater Institute ,
Gesellschaften , Banken re .

'

Inhaber : 6g . Schardt
, Gr . Burgstrasse 19

, Neubau . ▼

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mb Addy Gnuse ,
Herr ngarteiisi rasse 9 , 1 .

Atelier de Robes et Confection *
1 nferlignii " säinmtliclier Hamen - Toiletten , J

Haus - , Strassen - und f » esellschafts - I < oben ia
gesell mack voll , ter Ausfii hrung b . mass . Preisen , i

Trauben - Brust - Honigs .

Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

18 . Ellenbogengasse 18 . 18 . Ellenbogengasse 18 . X

Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . X

verlegt habe .

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen

bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale

bewahren zu wollen .

Meinem Grundsatz , nur gute Waaren zu führen , werde ich nach wie

vor treu bleiben und bemüht sein , meine werthe Kundschaft stets billigst ,

reell und sorgfältigst zu bedienen .X
X speciell für starkes Haar geeignet , per Stück 50 Pf .,
X sowie Staubkämme , Haarbürsten , II and -

Groher Ausverkauf wegen Geschäftsveründerung .
Damen - Stirfel u . - Schube von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . . Serren -

2tief « l 5 , 6 7 , 8,9 , 10 Mk .. Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,t Mk » aUschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,2 , 2 .50 , 3 Mk ., Frlzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - M. Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., bcd . erm . Pr .
Zurückaesetzte letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit statt . Es
in somit Jedem Gelegenheit geboten , für Spottpreis einzukaufen .
P - rsaiime Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiesel , braune Herren - u . Dauien - Stiesel ,Kinder, » ube und - Stickel .

Krieger - u . Militär - Vereine
zu Wiesbaden .

Himdertjahr - Feier .

Sonntag , den 21 . März :

Gottesdienst
a ) in der Katholischen Pfarrkirche , Louisenplatz ,

Vormittags 7 Uhr 50 Min . Sammelplatz :
Louisenplatz . Anzutreten Vorm . 7 Uhr 30 Mm .
(Führer : Herr Kamerad Steinhaner ) ,

l >) in der Protestantischen Hauptkirche , Marktplatz ,
Vormittags 10 Uhr . Sammelplatz : Vor dem Rath¬
haus Vormittags 9 Uhr 30 Min . ( Führer : Herr
Kamerad Rumpf .)

Anzug : Schwarzer Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehren -
und Vereins - Abzeichen .

Montag , den 22 . März :

a ) Vormittags 11 Uhr : Festakt im Rathhaus .
b ) Hiernach : Festakt am Wilhelms - Denkmal , Nieder¬

legung eines Kranzes . Die hiesigen Krieger - und
Militär - Vereine bilden Spalier .

Die zum Festakt im Rathhaus commandirten
Abordnungen der hiesigen Krieger - und Militär -
Vereine treten um '

/ - ll Uhr auf dem Marktplatz
vor der Marktschule an . Dazu die Fahnen nebst
Begleitern . ( Führer : Herr Premier - Lieutenant d . R .
Bojanowski .)

Anzug : Schwarzer Anzug , Cylinder , Orden , Ehren - und
Vereins - Abzeichen .

Die nicht zu den Deputationen gehörenden
Kameraden sämmtlicher hiesigen Krieger - und
Militär - Vereine (ausgenommen die Sänger ) treten
zur Spalierbildung um IP/t Uhr auf dem Markt¬
platz vor der Marktschule an . (Führer : Herr
Kamerad Rumpf . )

Anzug : Schwarzer Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehren -
vnd Vereins - Abzeichen .

c ) Abends : Commers im Kurhaus . Ein¬
trittsgeld 1 Mk .

Am Ausgang Sammelbüchse für das Kyffhänser - Denkmal .
Die Kameraden werden gebeten , zahlreich und puukt -

lich zu erscheinen . Zum Gottesdienst sind in beiden Kirchen
Plätze reservirt . F 358

Für den Vorstand des Nassauischen Krieger - Verbands
die Vorstände der hiesigen Krieger - u . Militär - Vereine :

Bojanowski ,
Premier - Lieutenant der Reserve ,

i . Vorsitzender des Nassauischen Kricger - VerbandS .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten ™

Damen - Kleiderstoffen
,

l |
Costüm - Stoffen 9 Flanellen für Touristen , Rad - ,

fahrerinnen , Sport , OonfeetiOnS - IStoffCH für Kragen ,

Capes , Jaquetts , geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten

♦ Kurz - u
. Wollwaarengeschäft

a Spccialität : Strickwolle und Baumwolle
,

nunmenr in mein neuerbautes Haus

billigsten Preisen bringe in empfehlende
X Erinnerung . 669

Jeder Artikel mit Zahlen ausgezeichnet .

jx Streng reell billigster Verkauf .

x Zahnbürsten
, „ Marke Löwe “

, X

xx keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf ., X

Z Extrastarker Frisirkamm
,

A . Scliirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 8 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen
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